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EDITORIAL

Liebe Leserinnen
und Leser,
eine neue Zeiüechnung dcr Energiever-

sorgung begänn rm 29. April 1998 mir
dem Inkraftreten des neucn Energiewir-
schaftsgaera. Dx Gacz kmn dc Mono-
pol der gro&n Enegieverorger brechen:

Für Verbrau.her durch die Möglichkei!,
von beliebigen Ezeuffrn Strom zu leu-
fen fiir Erzeuger durch dic Möglichken,

ad ledermadn Sdon zu verkaultn. Dic
Machr der wenigen Großen konnte zu

bröckeln beginnen. Eioe brodaktuelle Ver
flehtungsrudie des,e"ommienen Ener
gioimchafrlichen Instnurs der Uni Koln
ri$ jedch, wie die sroßen Sromkonac
ne jn jünssrer Zen ihre. Einnuß ausge-

weher udd sich in d;e GaNeßorgung ein

gekauG habe. und "u" a"ch don zu den

Großen gehören (S.6). Dreh' undAngel-
punkt einer wcttbcwcrblichen und ver
braucherfreundlichen Energicvcsorsuns
isr eine klare Trennung von Stromezeu-
gung urd Sronvenellung durch einen

gleichberechtigten Nerzzusng fur alle

E*uger und Verbnucher. Hienon ist
das neue Energierecht noch weit entfeLnt.

Die von Großindusüic und Stromunt-
schaft in der 

"Verbindryacinbarung" 
tur

alle Nutzer augehandelten Nctzbenur-
zungsgebühren behindern den freicn

Nerzzugans. Deshalb düdie diese Verenr

barurg rechtwidrig und von vornherein

chtis sein (S. 22). Alle ahernativeo Kr:f-
re müsen nun gemenrsam einen uogehin-
derten Nerzzugang erkämpfe.. Selb§
dann rnd es noch schwer geoug sein,

gegen die geringen Strometzeugungsko

sten der vielen ,,abgeschriebenen" Kraft-
werke zu konkurieren. Diese Kr:frwerke
sind ?Mr von den Verbmuchem über den

Srrompreh schon bczahlt woLder, befin'
den sicl abcr *ilscllicheweise roch im
Bcsitz der Srromvcrsorger ('vescheDkre

Knftwerke). wenn diese Kraftwerke im
Besio der Stromverorger bleiben, so

müssen doch im Zuge dcr Liberalisierung

zumindest dcrcn Ertrage in einen unab-
hangigen Fonds zur FinaDzierung roD
Stromeinsparurgen und erneuerbaLen

Energie fließen. Dadurch würder auch

Vettbmcrbsvezcrrungcn zuungunsten
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neucr KEftwerk vermieden. Ncue Zah

lcn belesen g*alige Überkapaziräten nl
der Sn onerzerquns (S.4). Dies eßchwer
cineßeiß den KJafrstrkneubau und das

Srronspareo. verksen aber dic l'ositioD
,l.r V.rhmücher in eirem \retibewerbs
markl Fur die 'farili erbr:uch* bleibt da
Frage nach dcn reuen \'löglichkeiten
zu!ächst mir viclen hagezeichen versehen

(vgl. s.20).
Vergesen wir angesichls der Begtisrerung

iiher dcn kosrensenkenden Venboerb
ri,fir die llmwehziele? N-ein. denn der

Y/ertbewerb ennögl;.ht den Verbrau

ch*n eine reue Unabhäog;gkeit von den

SromvesorgeLn. Umwehfreundlicher de-

rentraler Strorn z.B. aus KraFFwnrme-

Kopplurg hat dnckt vernarkret gute

Marktchancen, wenn er unbcla"et von

hohcn Overheadkosten blcibr. Dic Spir-

zengehälter nnd die Spirzcngminne der

Ve6orgungswns.hafi ldscn sich in Ver-

bnrdung mit der vcrb.eiteren Unkhigkeir
der vom Monopol venvöhnren VersoF

gungswimchafr nicht gegen eine quirlige

Konkurreoz veneidiger. Auch dic Endt-
sungsorgien wer&n der Veßorgungswnt

schali rvcnig helfin, sie ktlnnen dit über-

lilllige Umorientierung nichr erse*n-

Seit Beginn urseres F.rcheinens bedchten
wir regelmäßig wn über die am Matkt
erh:iltlichen Hausgeräe mn besonden ge'
ringem Srromrerbrauch. Mir diesem lleli
konmen die Büro-, Video- und Feroseh-

geräie dazu. Das Bewetungs,erfahren isr

ein anderes: Sran deL Ceräteverbräuche

wnd auftez:ihlt, welche Geräle zur Grup-
pe der spaßamsten Ceräre gehören, be-

züglich der auschlaggebenden Srand-Dy-

Verbräuche. Die Lisre eßcheint nichr alle

zwei lahre, sondern sie wird srändis se-
pflegt und it im Internet abrußar.
Ein weheres spannendes Thcna aufSene
l1: Unsaubere Pnl<tiken gibr es nichr nu.
bei der Abrechnung von Erdgas, sondern

mnunter auch bei der Lieilrung von

Heizol. \rn sagen Ihnen, wie Sie sich

Beim Frühsrüch in der lugendherberge
saß cir jurscr Ilder reben mit. Wir
kanen ins Gespdch. Er berichrete libd
senrc Promorion über Solarrllen in den

USA. Er sei dur.h eine simple Kochkise
in seiner Heimat so von det Solarenersie

heeindruckt worden. daß di* zum The
ma seines Lebens gerorden sei. Ais ich

zur Erg':inzung des BcLichts in diesen
Heli (S. :4) nit neinen KlDdern eine

Ko.hkisie baure. war der Efkkr bei der

solargewöhnren Fänilie ganz ähnlichl
Ein großs Ersiaunen über die Kraft der

Sonne und die einfache Möglichkcit der
Nuzung.

\rie inmer viel Spaß beim L6en

Ih'l 
§-&r+ QA^
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Kommunales
Energiemanagement
Fine ALfoEbe 1in SHdte und Kom-
mun-.n u-nd eine neue Drenstleis-
tung für Planungsbüros, Energie-
berater und Energieversorgungs-

Wir haben die richtigen Werkzeuge
dafürl
Modernste 32 Bit Software
lür Windows NT
und Windows 95

a E59 Energiekennwerte
Gebäude
Ermlltlung von
Energieverbrauchskennwerten
fllr Wärme, Strom und Wasser
gemäßVD|3807.
Grobanalyse eines
Gebäud6bestandes

a

a

a

a

E58. EB
Energieberichtswesen
Automalische, periodische
Erste ung von kommunaen
Energieberlchten auf Basls der
mii dem Programm H58
ermitlellen Daten.

E58 Detailliertes
Energiemanagement
Wöchert lche oder monalliche

LeistungsüberwachunO.

H78 Eneroiediaonose
Gebäude-
Ganzheitlche
Gebäudebetrachtung zur
€nergetischen Fe nanayse.
Verbesserung, Optimierung

Wirischaftl chke lsberechnung.

Weitere Programmezur
Energiepanung
Bauphyslk
Helzunq / Klma / Lüftung

;"fS'i.$EE
lngenieurg€ellschatt Bössel
SOLAR-COMPUTEB-G!IBH
PosXach 1480, 63521 El ensee
Fax06183/72463,Te 0 6183/20 09

Lagerbestanlsl:lberwachung



AKTUELLES

Nzthhahig erschattert

VEBA-Skandal
Nach den Rodichr-Korupri-
onskandalen bei Nukem-
R\vE seriet auch d;e Nummer
zwei der deutschen Srom-
branche ins zwiel;chr. Der

"sPiesel" 
decke bein VEBA-

Konzrn einen der mögliche.-
weise größt€n skandale der
deftschen Yrinschaft aun
YEBA-Manager sollen von
Liefennten unorgeldiche Iri-
stungeq enrgegengenommen
habe., bis in die Ko@rnspit-
ze. Die Sransmwalrschaft er
miteh, a gab este Verhaftm-
gen (SPiesel Nr. 20, 1998. S.

I30). Der Schrden soll his

300 Millionen Mark betmgen

haben. In eßrer Linie betrof-
fen isr die Inmobilien-Toch-
rer der \ßBA, die Ermirdun-

Iidustiettrom?/ei!?

Um 15,60/o
gesunken
Während die Süonpreir der
Häushalle sen 1987 um 1,3%
gesdesen sind, sank im glei-

chen Zeiüauh der Srompreis
der (mirrel- udd hochspan,
nussversor$en) Indufüe um
15,690 - beieinisr w den Preis-

index des Bruro{nlandspro-
dukrs sog un 35,5olo. Der
Anreil des S$oms an den

sesamren Produkdonskosren
berr:igt in der Industrie ge-

0,7o/o-

hde I,3%, die PeMnatkdten
nachen dagegen 250lo der Ge-

samrkosten aus. Selb* in der
chemirchen lndustrie machen

die Strombezugskosten nur
1,99o aus, im Maschinenbau

on und der Mehrheir des Bun-
desra.es beschlo$en. Srrittig
isr. ob der Bundevat den
Gsetz nicht hefte zusdmmen
müsen- Da neue Energie-
wnrschafisgsetz ötrner die
Srromveßorgung dem Werr-
bNerb und liberalisien die
GaN.ßorgung. Das Ceserz
sr dieSrrontmsn.ichdinie
der EU in deusches tuchr
un. Dd neue Energierechr

änden äuch das Karrellssetz -

die Ausnahmerarbesrände tur
St.om und Cd werden äufge-
hobeo - und das Energieein,

speiseseserz (vsl. ED 4/97).
Eine Vielall von Veßuchen
zur N@ellieruns d6 Enegie-'
winschalisseser^s w en jn
der Ve.sansenheir eor allen
an Einsp.uch der Kommu-
ner sescheirerr. die um
Einfluß und Einnahme!
tur.hren. Noch n! unktar, ob
dieser Versu.h einer rechdi
chen Prütung durch das

Verfdsurgsgerichi srandhalren

v?tfds! ksthld!.

Gegen das
neue Energie-
gesetz

Die Buqdesrassfrakrion der
sPD hat beschlosen, dx neue
EnergiegeseE durch Beanrrä
gung einer einsrweiligen Ver-
tugung vom Bundewerfas
sungsgerichr außer Krafr set-
zen zu lmrn. Der Kiageantrag

basien auf einem Gurachren
von Prof. \(/ieländ, Bietefeld,
der auch die K1ägebesründuns

liefem wnd. Eine Reihe von
Bundesländern üid Kommu,
nen werden den Anüas bei-
üerer. Ds neue Energierechr,

so die Begründung, bschnei-
der die Konpercnrn der
Bündslinder und sreifr ganz
mässiv id die Rtrhre von

Kommunen ein. Der Klagtu
trag soll bis Ende Mai dem
Verfrsugsgaicht eingereicht

werden. ÜberlicheMeise enr,
scheider das Gerichr innerhalb
von zwei Monaten. Aur jeden

Fall folgt eine HauP§achekta-

se in gleicher s@he. \xtrd ds
neue EnergiegeseE ausgsem,
so silt die B.üsseler Srrom-
richdinie unmi$elbar.

Q"elb: VDEW

NEH-Qunliüt"ieg?/

Gegen Begriffs-
mißbrauch
Die Gütegeneinschali Nied-
rigenergie-Häuser e.V. hat ein
Ml-Gütesiegel tur Nied g'
ene.giehäuser beanthgr. Das

Güresi%el bekomnt ein G€-
baude nur dann, wenn es

strengen Qualiräßkriterien bei

der Planung und bei der Au-
tuhrung genü$. Die fachliche

Prufung erfolgr durch akkre-

diderte Sachversrändige zu-

näch$ für die Planung und
danäch auch für die Bauaus
führung. Für den Bauhern
und füi Kommunen gibr s
dadurch estmals die Möglich-
keir, einen hohe. enerseri-

scho Stadud venraglich ein-
deutig feszuleffn und «rern
kontrollieren zu lasen. Der
Vetuäsetung und den Miß
brauch d€s Begriffs 

"Niedrig-
energiehaus" *nd dädurch

Ko"tukt: Gü krmdßhafi Nied
iga gieHdßt..V, Klzü
Mnhkl, R6 tdl2t,32756

Nun Retchlossex

Neues
Energiewirt-
schaftsgesetz
Am 29. April ist ein neues En-
ergisinschaftsgese.z io Kraft
getreto (rgl. S. 22).
Es mrde gegen den \7ider
stmd der BudstasFopposit;

Große Über-
kapazitäten
Eftugungskapditäten mit ei-
ner kisrug von 120.800 MW
stand in der Bunderepublik
insgesamr im Jahr 1997 ,ü
Verfügung aus Kraftwerken
und Bezugsleiträgen. Das
w e die Leisuns von hundelr
gro&n Kemka6werken - tar-
sichlich rugen die Kernkefr-
werke nur hir 23.000 M\(/
und windk.aftwerke mir
2.000 MW zur vertugbaren
Leistung bei. Die Höchsdasr
beüug 1997 dagegen nur
82.200 MW. Sie erhöhte sich

segenüber dem Vo.jahr um
1,4Eo. Es sladd damir t0o/o

mehr Ereugungsleisrung zur
Verfügung, ais im Höchsrfall
ber,örigt mrde. Diese enor
hen Überkapaznärer crl<tären

den \fidenrand der Branche
gegen unliebsame KonkuF
renien. Udsqchrer dsrn pla-
nen die Sromveßorsunssun-
rernehmer in den nächsten

fünf]ahre! den Neubau von
5.500 M\r KB&werl<deis'
nDg. 1997 wlriden 1.700 MV/
d netrer KEliwerkleistubg in
Betrieb genonmen, zutuzl;ch
500 MrJr an neuen \fiod-
kruftmlagen. Det Snomver
bräkh ist gegenüber dem
vorjah. ünveiänden seblieben.
Der Sronausrausch mi! den
Nachbar,.iodern isr erwa aue
geglichen: d.h. es wnd ebenso

ENERGIEDEPESCHE
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viel exporden wie importiert.
Am gesamren Verbrauch
macht der Strcnaustauch mir
dem Ausland eM, 6016 nN.

Der Import au Tschechien
macht weniser a1s eh PI%nt
ds Gesamwerbruuchs aus.

Nach Polen wnd per Saido

Strom exporriert, ebenso nach
Ösrerreich. der Schweiz und
Hollann (Q«llz: BwK 4, 19 ,

S 82). Ein durchrchnittlicher
Drei Personen-Haushalt zahlt
monarlich 9I DM für Strom
bei dnm iährlichen ve6rau.h
von 3.500 KiloMttstunden. Dd Bßnd€nblatl rAM beridlEt übq .lie -Trübe Fuüel'

siot kein Containment. der

im Stomgsfal austreende Ak-
tivität zuückhalter könnte. Er
ist I80 km von V'ren endernt,
itu Uhkreis von 150 km
leben 15 Mio. Menschen. An
der Fin.nzierung eines KJedits

tur Mochovce sind Siemens

und die Kreditarxtalt tur Wle
dera bau beteiligt. Über eine

KJedi6ürgschaft ist au.h die

Bunde esieruog in die Nach-

rüstung von Mochove ver-

wickeh. weitere Informatio-
ren über werner.neunmn@

E,if ht?ftite

öl steigend,
Gas sinkend
Der Grenzübergangspreis tur
Impor'Öl ist um nehr ats

7Yo gesdesefl, obwohl der
welmarkpreis von 20,70 e,rf
18,30 Dollar pro Bartel gesun-

ken ist. Grund: die Abrech-
nugsw;ihrung Dollar ist im
Jahre 1996 von I.50 DM äuf
1,73 DM gestiegen. D3 mei
ste Öl be'og Deuactrtand au
der Nor&ee. B folgen in der
Bedeüung Rußland und die
oP Ec-starer (Que /12 : t vo -
H an b wg) Die tmp onprc;,*
ftir Erdsäs sind sesenüber
dm Vorjahr leicht gaunken.

Der Grenzübergmgspreis ei-
ner Kilowarsrunde Erdgas

liest damir deEit bei 1,2 Pl
der durclxchnidiche Verkauß-

preis m Priqrkuden bei 4,8
Pfonig (o. M,irSL).

quahät immer wichriger. In
Chine wurden 1997 170%

mehr Lmpen abgeseet als im
Yorjahr. In Vesteuropa wnd
w€lrweir ein Drktel aller

Leuchrstofilampen verkufr.
deudich nehr als in Nor&
amerika oder Japm und Ch;
na zusammengenonmen. Be-

sonder beliebt sind die Spar
lampen in Deutschland bei

ldendieben 18% der lm-
pen wechseln o den ,,Baitzer"-
Die EU-Konmissioa will für
alle Glühbnnen und Leucht-

stofflampen eine Verbrauchs'

kennzeichnung ab 1.1.2001

verpltichrend vorchreiben.

Vot-Ort-Beratang

Neues Pro-
gramm geplant
Die VorOn-Beraturg wnd
bereirs seit langerem von
Bund nichr mehr geßrden.
Ein neus Förderp.oganh
w;d deGit im Finanzmini-
sterim geprrft. Es soll bis

zun JaI! 2002 laufen mit
deudich geringeren Zuschtis-
sen als bisher. Noch im Juni
rechnet man mit der Bekannc
gabe des Prosrmmsi Zustin-
dis tur die VeeElüns des

Förderproglanms wird ds
Bundesmt für wnrschali in
Bchborn sein. Ein Inforeldon
halt akruelle Infornadonen
bei:,t: 06t961495 322

Schrottreaktor
geht in Betrieb
Im slo*akischen Mochovce

soll am 21. Jul; da dodse
Kernkraftwerk den Probebe-

rrieb aufnehmen. Der rusi-
rche Reaktor ging 1982 in
Bau. 1991 mrde der Bau ge-

sroppt. Der baugleiche Reak-

ror in Greißwald mrde auf-

srund einer langen Mänselli-
ste der Gesellschaft tur Reak-

toricherheit stillgelegt. Der
Mochove-ReJktor liegt in ei'
ner Erdbebenregion und be'

25 Pf je Nega-
wattstunde
Jede eingspane Kilo§"ttsnh-
de wird von den sudwerken
Osnabrück mir einmalis 25

Pfenrig 1rgürer, weDn die VeL
b.auchssenkung geg€nuber

dem vorjahr höher als 2r%
liegt. Bereirs 1.000 Haushalte
wollen m der Einspankdon

\Xteltueiter Boom
riitli&ni}+i$l.@w

Leuchtstoff-
röhren
1997 wurden weltweit 350
Millionen Kompakr-Leuchr-
sroHampen verkauft, ein Vier
tel mehr als im Voriahr. Große

aialische Produkdonskapa-
ziläten drücken die Pleir wei-
ter nach unten. Durch den

Markteintritt von immer nehr
Hentellern wnd die lanpen-

EIVEfG'EDEPESCITE M



KAPITALV E RF LE C HTU N G E N

I{apitalbeuiligangen dßr EVU
Unte rne h mensstruktu ren i n der

deutschen E lektrizitäts- und
L-revarke de le rur:.u-h:rJ.r , - ".-."-;-.. -.----:., .-;.: D.lr "h.'.{.rng.poz... -. rre
r..,g. -g. t,ag,.,i,'t t.,-i,,rt Gaswtrtschaft unter Eeruckstchtt9ung ttt ko,r,r d,.\.inc \ et .,t

,*.i; a"., v"g'".g-r,.i, ,t, -*, von Kapitalverflechtungen von Kapiulvcrflc.hrutrsen in der

bewerbliche ,,Ausnahnebereiche" or dcuachor Encrgioirschaft eLheb-

ganisien, in denen d* d;ekte \i'ettbe Fusbne! von VEWAG und Wl-G AG Iich bccnrflußt wcrdcn . Umdierarsächl;
werb srnsehend ods voll$indig ausge im Grsb€reich (zunächsr als Joint-Vcn chcn Unrcmchrncnsrrukturen tlsrrellen
schlossen wr. Die gegenwirtig ansehen rure) sowie von EWE AG und Übcr z! könne!, müso dic Kapitalvcr0ech-

de *trbewerbspolnische ÖtTnung w;d land$rrk Noil-Hrnnover AG. tungen zsischen den Urternehmcnscirr
fii. dic dcurs.hcn Energieversorgungsun- . Bildung einer Vielzahl von Kooperätic heien berLicksichrigt werden. Irn lblgcr
tcrnchmcn (EVU) ncbcn einer Zunahme
dcs \flctrbewcrbsdrucks auch zu enrer

schnellen und tieftreifcndcn Vcrlinderung
dc Unrernehmenstrukturcn und in vie-

lcn fällu ,ur Hcrausbildung größerer
llnrcr.hmcns.inheiref filhren. Das

thr ü:]]*T
K a pi t a I ten b ch tu h 9e n i h.le t G a sw i tts. h aft

nen zwischen kommunalen [\U (2. B. den werden ?unäch$ kuz die UnenEh
Koopcrarion Nordwe* (Zummmer nren$t.ukturen aufden einzelnen Mirk
schluß von 15 konmunalen IVU aus reD der leiungsgebundenen Iinergieriger
Nordrvcstdcutschland) oder Bersische StLom und r]rdgas dargelegr. Anschlie-

Koopcrarion (fusionsplan von äinf lSend werden beispielhali *esentliche

ll997l und CA\AC fl998l mir Ä.-
,. ..",-r,."^ t, .,,e.ne, ,, d, Unternehmenr5trukturen

(deuscher nnd ruslardischcDl En.rgi. lua dcn lcioLrgsgcEundenen lineLgie-

n:irlte. iür Süoü und Gas stud (2. 'f.

AC und Bayernwcrk AG, wobei dic wcg) untcrchicdliche Unrenrehmenr
q\ I Lrrgic \t, . rncr qoo igcr gr ipp , r B.

ßayernwerk Ant.il an dcL lhvssen- Dic Erdgaiturdcrung in Deurschland, die

gas GrnbH im lausch gegen eire ca. l/5 des Verbnuchsdeckt, konzenden
25,0]o/o-igc R\yE-ileteiligung an der sich aufeine gerlrge Anzahi von inl:iidi

schcn Gas und Ölprodurenen. Eioe

übcrragcndc Stcllung in de, deurs.hri
Gasturdcrung n;nxnt dic ßEtl Erdgas

,,n,1 Frlal GmhH cin. dic rllcin nrhezu

60% der bedebli.hen fördcrlcismng cr-

brinst. fN 4/5 des in Dcutschland vo-
bnuchrtn Erdgr*s snd übcß{icgend
dü.h se.hs lernj.*gescllschafrcn (f Cai),
dber äu.h d!.dr zw.i Fördcrgcscllsch ahen

importicr. Auldic Ruhrg.s AC dinlie
nehr als dic Hälfrc d.r Ccsamrimpofte
entfallen. Die nächsrgrößrcn Imporeu.e
utren 1995 Wingo GmbHi\rlEH, BEB

trdgs und lirdöl GmbH undThyssengs
CmbH.
Dm Großhandclsgcschrift rn rt hrdgas rvir<t

größtenreils durch die importierenden

und von lrrodurntcn bsiehenden FCG

Sradtwerken aus NR\f)). Kapitalrc#lechmngen innethalb nncl zwi

Speltrum dcr srratcgischen Z Prilarisierung der Berliner E\tl BEYAC schen diesen Lnergtrk«ren auftezei5.

bcitron EVU rcicht von infonnellen All;
anzen über Kooperationcn l:is hin zu

lusnrnen: es enreckr si.h ztrdem iib.r
Kapitalbeteiligungen an [\L aus anderen

llneLgiesekroLen sorvie auslindische Betei ',{l«ientrus.h u\,;s.h.n R§E En.rgie üLrer \ eß.hiedele V.sorgungssru6n hin-
ligungen. Für die jungere Vergangerheit
lälk si.h dieser Trcnd än den folgend.n
Beispielen verdeudichen:
. Zusnmenschluß von Brderwerk AG

und EVS AG zur Energie Badcn-Wiift-
Embe.s A(; (1997) und die gepladrcD Ietuerk. (imhH iihcmommen h.r.

' Wi. ratk di. Mäghh*dt eis tuis.hnli-
lithot Eitf{haltm nt, hnngt wr albn
ra d$ Höhe düjeublis Kn!1tdhet.i-
ligarg db (Mehtldr odet Mi ohan c-

te;LgL g, S?dtnilb*n .
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bestimmt. 1995 e.e. näch der BGw-
Statisrik in Deuachlaod 16 FGG tätig,

auf dic ein Anreil von rd. 3/4 der gemm-

ten (miftelbaren) Gasabgabe an GNer
sorger errfiel. 1995 konanuiene sich auf
die srößten 3 FCG (Ruhreas AC, Ver
bundnerz Gas AG (vNG) und Gxvesor
gung Süddeu$chland GmbH (GVS))

nahan 213 dq milr€lbaren Gßabgabe

aller FGG. Die Versotgung der Lerzoer
braucher wnd übemiegend dutch die rd.

700 Orts- und Regionalgasveßorgungs'

untetnehmen wahrgenommen, z. T. aber

au.h durh FGG und ProdüzcnreD (ins-

hesondere indusrielle Großkundenl.
Übe. a1le Unrernehmensgruppen hinweg

enrfiel 199t auf die 10 (t0) srößten
Anbieter ein Anreil von ca. 30% (59%) d
der gesmten Gsabgabe an Endverbau-

Für die Eleküiznäßeftuguns (ötrendiche

Verorgung) soryen 1996 rd.500 Unter
nehmen, wobei allerd;"gs die Stomcftu-
gung srark aufdie größreo Unternehmen
konrcntrien war. Ordnet nm den Eftu-
gungsunternehmen ihre Anteile an Ge

meinschaftskrafrwe*en zu, endrlltauf dic
drei größten Unrernehmen mehr als die

Hälfre der gesamten Siromerzcugung
(R\flI (Energie) AG, \4BA AG (Preus

senElektra AG) und \EA.G).
sromeoeugung, Stromübenragung und
sronverkauf im Großhandel (mnelbare

Sronabgabe än weiteserteiler) wetden

durch die Verbunduntcrnehmen domi-
den, die zudem auch in der Venorgung
von Letzwerbruuchern (unmntelbare

Stomabgabe) eine bedeutende Rolle spie
len Im Grn(h:ndel entfallen aufdie drei

größren Verbundunternehmen RWE
(Energie) AG. \€BA AG (PreuseoElek-

ra AG) und vlAG (Bayernwerk AG)
mehr als d;e Hälfte der sumne der mit-

relbren Abgabe über a.lle EltW. Neben

den Verbundunernehmer sind in der

Süomveßorgung no.h ca. 50 Regional-

velsoßer und über 800 kommmale Ver-

sorguogsuntcrnehmen lätig. An der Belie-

ferung von Leürerbßü.hern (unnirrel-

bare Stromabgabe) panizipierren Ve.-

bundunternehmen, Regionalunternehmen

und Lokaluoternehmen in 1994 elwä

zu gleicheo Teilen. Auf die 6 größteo

Süomveneiler endel I 994 ein Anreil von

nahqu 30Eo der sesamten unmittelbä.en

Kapitalverf lechtungen
in der Gaswirtsdaft

Die deutschen FGG befinden sich zu

einem großen Teil im Eigentum anderer

Energieünternehmen, insbsondcre von

narionalen ünd ausländischen Ölunter
nehmen. Daneben besehen aLrch Bereili

gungen der affendicher Hand. Der Ein-

l1uß großer iotetnationalcr Ölkon.e-e -

der Malos Shell, Esso, BP und Mobil
Erdg -Erdöl GmbH - über direkte und

ind;ekte Kapitalbeteiligungen ist auf der

Ferngastufe b*ondere ausgeprägt bei

Ruhrgas AG, EVG Münsrer mbH, Thys
sengd GmbH, Ferngs Salzgirrer GmbH
und \4\G AC. Aufder Ferng*stufe wer'
den die bei wenem umfangreichsten Ka'
pitalbcteiligungen von der Ruhrgas AG
gehalten. Die wesenrlichen Kapitalver
flcchrungen zwischen Förder und Fero'
gasgesellschalien (nach den Stand 1994)

zeigt die Abbildung auf der linken Sene.

Kapitalverrlerhtungen in der
Elektrizitätswirts(haft

In der Eleküizicitswirrschali spielen insbe

soodere die KäpirJbereiligungen von Ver
bundunrernehmen an mderen EITVIJ auf
der Verbund. Regional- und Lokalstutu

eioe bedtutende RoIe. Die Abbildung äuf
d;eser seite illustrieft die Kap;elverflech-
tungssüuktur für die größred deutschen

S(onezeugungsunrernehmeo der ötrenr-

lichen Veßorgungswn$chaft .

Darüber hinau hahen die großen Ver
bundunternehmen R\Xß. Enersie AG,
PreusenElekrra AG und Bayernwerk AG
ricltiltigc Kapitalanteile m nechgelagenen

regiona.len und komnunalen Verteilerun-

Unternehmensverf lechtungen
zwirchen ElektriziGts- und
Gaswirtschaft

In der jüngeren Vergangenheit hat sich

das Engagement von Unternehmen der

Elekrizitätswirs.häft. insbesondere der
drei Mischkonzerne R\XrE AG. VIAG AG

Ka p ita I verfl e chtu age n in de t Elekt i 2itäts w i t6.h a ft

Konzetuh'ation und Wettbewerb
in der deutscben Eneryieuirtschafi

t:Eßi.onn$nlililtü lßtui n d.t Ü"iubnb Kijl (Hq )
(P. Dß.la J. Dtjlh.h l. Ht,ri"g, M. Kft"zbq! 1'. Knubtry ,4 NoLb", J Pmi, C RinL,Mnn,

\Y/. sLtalz, 1l S.hq?t, F.5b'm1",)
S.bif ds Ereßttuntuhln$n tün,ß: Bd 52, 532 5., 22t Abb., 95 Tdb.

R AAa$otß u?rhg GnbH, Mibt ln" 1 99a, ISBN 3-136-26127 3, DM 213,

Die letne unla*hde Bettandeufnahhe det @ttbewebspolitischen Situation der
deußchen Enügiewißchaft wrde in deh 70et )ahren eßtellt. Dieß Aheit iet ietzt
akt@lßteft und e@itert wodeh. Die aktuelle Studie enthält eine systetuatis.he Unter
tuchung der Markßtruktu@, Unternehmentkonzütrationen uhd KapitahErflechtun'
gen ih a en Zweigen der deuß.h$ Enqqiewittchaft in Zettraun 1970 bis 1995- Auf'
bauend auf einet unlahgreich Datenbank der Energieuhtehehnen @rden für das

sti.hjahr 1994 alle wentlichen Kapitaivenbchtungen innerhalb und zwi{hen den
Enerqiewttschafßzweigen dargestellt uhd ih ihreh Einfluß auf die horizontale, vertika
le und konglonüate Konzentation onteßkhr Die iÜngsten Entwickluhgeh, ihsbeson'
dere die veßtärkten Kapitalbeteiligungen untl Zßamnenschlüse in det Elektizititts'
und Gatwitßchaft sind sesondert daryestelh.

1:i4i:
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und VEBA AG (direkr über die Holding-
geseilschaften oder über deren Elekoizi-
distöchier) ;n der C.sirtsch:fr dertlich
vertirkt, wie insbesondere auch ds o. g.

Beispiel des Tauschgeschäfts von R\XaE

Energie AG und Bayernwe.k AG zeis!.
Einen Üb.rblick übe. die Kapiralver0ech,

tugen (nrh dem Sund 1994 hn Aküa-
lisierungen bis 1997) gib! obige Abbil'
d-g
Auswirkungen von Kapital-
verllechtungen aut
die Untemehmensstruktur

Die Vielzall der Kapitalverflechtungen
innerhalb derdeunchen Eneryioirecha&
hesiot bcderrenden Finfluß fiir Aie

UnternehmenstruLturen auf den einzel-

nen Energi€märkren. Durch die quantna'

rilr Be.ückrichtigung der Käp;tälnilech-
tungen dischen den E\rU konnre in de.
S.udie ds Energiewirtschalilichen Insi
ür§ "Koranrntion und Weftbewerb in
der deuschen Energionschaft' u. r. fsr

. sich die Posirior der Verbudunterneh-
men sowohl in der Elektizitatsereu-
gung als auch auf den Großhandels-
matkr (nitelbare Sromabgabe) und
bei det Belieferung der tf,Ewerbruucher
ruidem Einzrlhandelsmarkt (unmnrel-

bare Stromabgabe) deurlich vemtärk,
. die Ensasemenrs von EhVU in der

GNn$chaft über Kapiralbereiligungen

eine Größenordnung eneichr haben,

die einise verbundunr€mehmen auf
eine Srufe mir ferngasgesellschaften

Die beispielhaft dargelegren KapiralveL
Rechlunsen charakrerisieren die Unrer-
nehmenstrukruren auf Märkren, die in
der Vergosenheir durch (Asr) vollsendige
Mooopolisierung gekennzeichnet wren.
Durch die Libemlisieruns der Energie-
märkß werden die werrbserblickn .Äue
nahmebereiche" und die tlberkommenen
Struku.er gegenwäitig erstmJig einem
Markttest augeetzl der zu nächhältigen

Veändefungen tuhren wird

ThonaSthrppe,
E"os'eutßchdflnh* k tut

Enetgiesparcn lelcl* gomaahl
durch den Einsolz eines
W.taahnraahlnen.tirbE worr.r-
slcu.rt.rötcr Ww' 3
. erloubi den Anschluß von

Wormwosser on iede
Horrshalrqwac.h;drhin.

a e,nloche Nulzuns von
Solorenergie

a mrl TemoeiotuF und Zailorodromri-
o spoa br's zu 300lWh Sirori proJohr
a 6 Monole Rüclgobecorcntie

§tembelg tl.krl!- und tcl.rt .hnlk
lm Seelenkomo 7 32791 Looe
Telebn {052 321 666 r 2 . Fo\ lO5232l67698

^rt"ß'* "," "r", 
*" r"r**"*.ra". *;*", ,

siaien sie m( uns nein€n*bsurchezuku.frl
' Lehrgang Dezenttale Energietechnik

. sd.dhm e

.ß.nd 3 Mm'l. B.l,iebspr.Krkum
. 1OOe6 FÖrd.ruig durch3 aü.,t .i{

. L€hlgaE§(c Fßnkrd-sldgan-N0mb.q-Mün han

And@3-Paulus.tL57

Fon: 09131/5oa6o F.r: 0s131r50.62m
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COMPUTER

hogtryAren irn Netruterb
ln Firmennetzen bleiben Comquter

Dem rmrs;er(rbiJJ.n.o. r.D\ oft iahreinjahraus ununterbroihen ln EcoMAN-sparschalter

i'.:äj'f:Jil';5,12;ji1 a"ir1"o sti bis zo % der einseseften o". s,.o.u"rbrauch von Druckern

;,:"; .,';::-;;::;.'";;;;; Energie lassen sich einsparen! un,1 Monirorcn kann mir,1en ECo-
plexitat dcr Syreme und anderereits N4-AN SParger,ren deu ich gesenkt

die tugsr der Betreiber, durch Mmipula- Taster. Damit läßt sich die Berriebsdauer werden, wenn die Geräte nicht gebraucht

tionen m Nctzsrörungen zu provozier.n uh drei Srunden (w:ihlbai vedängeto. werden. De. S.hxk.r läuli unter \rindo-
oder die Netzsrabilitir zu gefiihrden. Eine Enrprechend läßr sich dr ausgeschahere ws und ünter Macintosh. Der Eigenver

Sud;e des schweizerischen ßundesents Neü,erk (wochenende) per Knopfdruck bruuch ist vemachlissigbar'

tur Eneryie rßchali zeigr an zwei unrer- einschahen.

schiedlicheo Nezwerken, daiS das Auv Bausq e r d6 E"üsimfünngor:
schahe" "o" Senern nachts üa an Ft. Getdttu", CH-8580 Amti'b;l
\üocheoended ohne Komforteinbuße rea' TeL (00 4 t ) 71 I I I 30 90.

N I C H T N ETZW E R K G E K O PPE L TE
RECHNER
Der Ehergiebedan wn nichtvernetzteh
ße.hherh läßt si.h einfach clurch Au\
söalteh der Gehte bei Nkhtgebrauch vet
nindem. Einet Untersuchung ciet EfH
züti.h zufolge ht das tinnvoll bei Pausen
von mehr ab 15 Minuten, ohhe daß da'
du.ch die Lebentdauet de. Gefite leidet
Daneben häbeh die l.1eßlelle. große an
stehgühgen uniernommen, utu die Lei
stunqaufnahne in Standby Betieb zu
tenken (v91. GED Lßte Seiten 15 - 18).

NOVELL-Netzwerk

In cineh NovellNerzwed< mn srchs

Arbeirsplärzen konnte durch den Einsrz
ein6.,Energ;emanater"-Gerüts eine Ener-

giccinsparung von 530 kvl4ahr cnrspLe-

chcnd 65% enieh werden. Die Ko"en des

Encrgiemanagers, knafp über 300 DM,
amonisieren sich in eua dreiJahren.

Der Energiemanager sinuliertzu der mn
einer Schahuh. einsellbär.n Z.irpu!kten
dem Server über ein Relaiskonrakt einen

srromausfall. Das Nerzwerk Betricbssys-

tem alarmien zucrst die noch am Seruer

angrmeldeten Benutzcr. Nach einet defi

nieiien Zeir wird dd Nerlerk'Betriebs
s»tem,,herlnterseähren". Aruchließend
erfolgt drAuschaltcn der Enqievenor
gung des Sencr. Gleichzeirig werden

aüch die Sefrer P.ripheriegefte wie CD
ROM und DAT Bandlauhverk sowie der

Soll dd Netzwerk späto als umprünglich

geplanr au.sg*chahet werdcn, genü$ ein

Druck auf eincn zenual installierren

Mir dem FICOMAN Prinrer (Preisr 129

DM) mden 6e iNeoverk Druckcrn Ein-

sparungsn von über 70olo erneh Bci Bild-
schnmen konnten mn dem ECoMAN
Monitor (Preis: 69 DM) bis zu 30o/o des

von AJbeitsrarionen verbrauchten Stromstl NIX/NT-Server

Ii enreh G.bäude mi! rund 30 Arbeits eingcspanweden. In neuen Bildschirmen

plärzen nit zwci unter den Betiebssysrc sind solche lnersiespäßchakunsen aller
mcn UNIX und windows NT laufenden dilgs in der Regel betens eingebaut.

Senern konnte durch dcn Einsav. e;nes Bütu1lq,elb du ECOMr'N-Statchalxt:

,AC-Manager" und mehrcrcr .iCO- Fd. DiK Mülheind StL 19,

MAN-Geräre" der Snomrerbrarch ü1 40878 Rnnngetu, Tel. (0 21 02) 86 t5'0.

5688 kY/h/.l.hr enrspnchend 47% gc-

senk reLden. Die lrrestitionskoscn ron
cä. 5.000 DM amoiiisieren sich auch hier

Über ein auf doem zentalcn Rechner

lauftndcs Prognnm, das vom Systembe-

rreuer frci programmiert werdcn kann,

olölgeo die E und Au.sschaltbefehlc an

dcn AC-Manager owie die Befehle an die

h*mrfenen Server. alle Prozese koorol
lien zu beenden. Durch den Scheduler

lasseo sich die Ein und Auschalrcnen
den Betrieb*iten anpassen. Ierner kiin-
nen auf die* Weise Fcicnage mühelos in
den Schahphn inrcgriert werden. Kurz
ror den Herunrcrfahren des Neuwerks

erscheinr eine Meldung auf dem Bild-

schirm der Benutzer. Bci BedaLfkann do
Ausschalten von iedem Benutzcr um
joeils andcnlulb Srunden aufgeschobcn

werden. Dazu genügt es, einen zentralcn

ver den varnhinweis verpaßt odcr am

Vochenendc arbeiten will, kann die stillgc-

lc$en Sefler durch einnal;gs Drücken d6
zenrralen Tsrcß ohne Unteßtutzung des

Infomrionsdictrls selbsländigsalten.

B e *gs q w I le dz s AC -M anago t
ECM'!, G*betn. 7, CH-3322 Schi;x-

bühl' Uidot, Td. (A01 L3 I )-8593191.

Funktiod cles EcoMAN Pinters

USV-Geräte

USV Gerätc, untcrbrechungsfreie Süom-

verorgungen, vcrorgen den angeschlose

nen Verbrauchcr bci r-euunrerbrechun
gen oder störungen währerd einer befri

steren Zeit mir Encrgie. Der Süomver

bnuch von USv-tulagen läßr si.h durch

knapperc, aber ausLeichende Dimens;o-

nierung in der lLegel oli un 207o und
mehr red,,zieren \Vcnn das Neowerk nur
ragsüber an Iüerktegen gcrurzr wird,
kann die USV-Anlage außerhalb dieser

Zeitcn ausgeschalt* werden. Dadurch

srrdcn weitere 65% Smm eingspan. .
PA

LITERATUR
. ,,Eneryietpaten in Nettue.k - leicht

gemaöt", Me*blatt, Bezug: lnpultptu
gramn Hesen, schleienache6tr- &
64285 DarnnadL fel. (0 61 s1 ) 1 3 854.

. .Usv-Anlagen Üs 10kvA" Me*blatt des
Bundesan1J lü Eheryiewirßchaft" Befi,
Tel. (N 41) 31 J22 s4 61
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ENERG IE ABC

Femwäme

Von Fernwärne sprichr m.n,
wcnn die Energie tur die Behei-
znng und die warmwaserberei-
tung vieler Cebäude von cincr
geheinsamen Hcizzcnüale erfolgt. und
die Wärme übcr cin Verte;lneu zu den

ein?f,lnen Gebäuden nansponidr wird.
Der l ransport von Yrüme isi teuer und
verlusrreich im Verglei.h zum Transpoft
von Süon oder Gäs. Im Buidesdurch-
schnitt sind c.sa l5o/o der Wohnungen
m die Fernheizung angeschlosen. Durch
Fernlvärme wird ofL auch indusr;ellc
Abwärme sinnvoll nutzbar.

In den ahen Buidesländern kommr dic
Fernwäthe zu 7i% aus Krafr §/iüne
Kopplung. Hier rvid Srrorn urd \ime
gleichzenig ereugr, so daß imgeamt ein
sesentlich höheß. Virkungsgrad crcicht
wird. ak bri teinen Kr:tiverl<en In dcn

nenen Bundesländern kornmt dic fcrn
wärme zur Zeir noch zu ,i0% aus rcincn
Hei,lverken ohne eekoppelr€ Süomcucu-
guog. d;ezum srcß€n leilmir BrauDkoh

Infolge der hohcn lnvestition in das Ver-
reilnerz isr Fernheizung nur 6ei hoher
Anschlußdichte w;ß.häfdich. §rerden
nur wcnige Abnehher in e;neh kleinen
Umkrcis durch ein gemeinsames Heiz.-

krafrwerk verorgt. so spricht man von
N,hwärmc B.n,.hL:iie Nrlrwirmrnerze
lassen si.h zu fernwärmenetzen zusam-

Gastutbi/le

Eine Dampfturbhe s,andeh Dampf in
nechanische linergic urn, die dann in ei
nem Gene.aror in Strom umgewandeli
wird. Der Dampfturbine muß also ein
Dampfezeuger vorgelagert sein: me ein
Kohtekeset oder ein Kernkrafmsk. rn

Die Beschäftigung mit dem Energiethema
ist schwierig. Es geht um Physik und Technik,
aber auch um Recht und Wirtschaftswissen-
schaft. Mit unserem Energie-ABC wollen wir
solide Grundlagen vermilleln und lhnen in
kurzen Worten sagen, worauf es ankommt.

Alle Themen werden regelmäßig in der
E n e rg i e d e pesche a bg e h a nd e lt.

Mit dem lndex findet man die Funclstellen
in früheren Heften.

einer Gxsturbh. wird lde in elner Flug-
rugturbine der Brennstoff rlirekr in
me.hrnische Energie uftgewandelt. Auf
der gltichen \relle snzen Ve:dichrer,
Brennkanmer, Turbine und ce.eraror
VoLreil: \.{rn spam Baukosren und Um-
wandlungsrerlme. Die (lasrurbine ver-

bindet geriryc Inve$itio kosren, hohen

\r;kunesgrad und hohe Anhufuochu ln-
disken. Dü v/iLkuiglgad eino GasNbi-
rc iäßr sich noch deutlich sr.igcür, (cnn
die ])ci ttcr GarcLbLrnnurs cnLrLihtrde
§ inn. zur D.:nff.rr.rs:rrg 'rr"tndetrrd und dieser Danpfn cincrn nachge

schalreter ProzelS cbenfalls in mechani
sche linergie umgeu,andelr wird. Di.sc
GuD-Krariverkc (cas- und DamPo gc

horcr zurr Ghsren, rts die hcutige Krafr
werlstechnik zu bieten hat. Man eutichr
VnkuDsssmd€ bis zu 55olo ansratr nur

30o/o wie bei einlächcn GastoLbi
nen. Glcichzcitig kann die
Abwärmc fitr Heizrngszrvr.ke
venendct wcrden. D;e Turbi
nen arbeircn abgsarm und ktln
nen daher dorr scbaur $,erden,
so Wärme ohnc gro& Trans
pornvege vemcndcr werden

kau: in Sicdlungsn:lhe. DeshJb
eisncn sich GuD-Kralserke

)

hcroragcnd zum Aulbau örlicher
Nah\r:irneneEe. Du Gas tur die Krafr-
werke wird zum Teil in der Haushaltcn
cingespa.t. d;e nir der l-erniv.rmc aus

GUD versor$ werdcn. Dcnn dicsc Haus
halte bauchm keine Gaskascl mehr.
Unbeliebr sind die GuD-Knfrwcrke bci
dcn Verbundunternehmen. die lieher ihrcn

srcm aüs den absesch.iebenen Krafnver
kcn teueL n,kaufen möchtcr (,g1.

..geschefkre Kr.fsleLkc . S :l \.{n ihren
ge irger Sronrcrzeugungsl,otrcn \on i,9
I't/k\\ ! rird der Strom in CuD-Krali-
\verken sogrr günniger als in Kernkrali-
wdken (7 bis 12 PrkY/h) herge$elli

Gleichstrom

Bein Cleich«rom {ließcr dic Ladungnü-
ger sds in derelb.n Richrung vor Plus
nach Minus. zu Beqinn des iahrhunderis
ging man in der Süomversorgung von
Cleich- auf Y/echselsirom uber: \(rechsel-

srro,n ändert füiEis malin jede.Sel«nde
scinc Ri.htrng zeiqleich im europäischeD

S(omoetz. Es $br dadu.ch keine Plur
oder Minushitung mehr. Der Voncilvon
\flcchselsron: [r läßr sich ]eichr durch
enr.n Tnnstorhalor aul eine andere
spannung bringei. Dadu.ch snrd tiöhere
spdmlngen te.hnisch beherschbar. Der
Vortdl höherer Spannungcn li.gr nn ge

ringeLer Verlust beih Transpoft über
größere Enrfernungen. Der Üb*ga"g auf
eire andcrc Spannungsebene isr nur bei

Vc.lsclstrorn mögli.h. Gleichsrrom mü&
te vorhcr vcrlureich in \Xr«hrlstrom um-
g*randclt werden. Yrechselsrrom isr auch

leichrcr hczustellen als Gleichsdom.
tlci Klcinverbrauchern mir geringer lri-
sruns wird NiedeL'pannungecleichsrrom
vcNendet, das Niveau der Sürc- und Un
rerhähungrlekoonik, bei dcn auch die
si.hr.hensanfordcrungcn deutli.h gerin
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ser sind. Gleichsp nunswird ab 120 Voh
lebensgenihrlich, \rechselstron schon ab

50 Voh. Denn der menschliche Korper

arbeiter inrern auch mit 50-Hertz-r'Vech

selsrom". Gleichsttonmotoren atbeien
mn hoheren \firkungsgraden als wech
selsrommotoren. Deshalb wäre es eneF

gisprend und bote nehr Sicherheit, im
Haushalt mn Gleich«rom zu arbeiten,

statt in jedem Hausgerär einzel e;nen Trä-
fn einzubruen. Dezeit sird aber Gleich-

süomnerze nur im lreizeitbercich zu fin-

den (Camping, Ganenhäuser, Boore), wo
man mit Batrerien arbeitet und ent-

sprechend spa6m mit Sr.on umgeheD

muß.

Die Einheit tu die elektrirche srcmsrär-
k€ i$ ds Ampere (Einhenendchen A)

Gradtagszahl

Der Heizenergieverbrauch dnes Hauses

oder einer Wohnung hangt von dcr Wär
nedämmung, von der Heizuogstechnik,

ron Verbrauchenerhalten aber auch von

der \Vitrcrung ab. Eioen objckdven Mäß-
nab für Cen Flinfluß der \Yinerung auf
den Eneßie\trbrau.h bieret di€ Cradtägs

ahl. Sie erlaubr einen Vergleich zwischen

venchieden kaLten Wintern und auctr

zwischen R€gioner nir unrerschiedlichen

Klimaverhältnissen. Rechnerisch legt die

VDI 2067 fesr, wie die Gradragsahl zu

Die Gradtagsahl isr die Sumne der Dif-
ferenzen zwischen der mitderen Raum-

enpentur von 20'C uod der Außenluft-
renperätur um 7, 14 und 21 Uhr zw;
schen Lseptember und 31.Mai (Heizpe'

riode). sofern die Außeorenperatur unrer

1, Grad licst (Hengrenftmp.nrur. Die

TemperururdifGrenz un 21 Uhr zählr re'

chnerisch doppeh. Iür \7üzburg ergibt
sich ;ft langj:ihrigen Mircl e;ne Grudtass-

zahl von 3883, für Hanburg von 4078.

für Garmisch voo 4552. Im heißed Jälr
89/90 betrug die Gndtagszahl nur 2948,

im kalren lahr 84/85 dagegen 3678.

venn man prognostiziene mir läisächli

chen Heizedergieterbduchen vergleicht,

dann muß sters die Grudtagszahl des kon

kreten lahres als Konekturäkror berück-

sichdsr we.den. Ein hoherer Verbrauch

kann näml;ch auch klinatisch bedingt

sein. Genau dies kann durch die Crad-
tagszahl korigierend berücksichtigt wer

den. Eine Reihe von Grudr€sahl€n deut-

scher One kmn beim Deutschen \Yener-

dienst in OFenbach gesen Bsählung an'

geforderr werden. Leider verötrendicht der

Deusche Veirerdiensr keine aktuellen

Gradtagszahlen für konkrete Orte, ob-

wohl er diese Y/erte im örendichen Auf-

trag und mn otrendichen MitteLn erhebr'

Die Bewerüng konkretet Verbräuche

wird dadurch unnörig eßchwerr.

crundlast

D* Jahr hat 365 x 24 = 8.760 Srunden.

Krafrwerke, die Tag und Nacht, Sonmer
*ievinrer. neistin Betrieb sind, we.d€n

als cmndl*tkrafrwerke bezeichnel. Sie

laufen also mehr als 6.500 Stunden iähr
lich. Im Gegensae dau lauGn MnteL-

urd Spn,enldrkraftwerkc nur küture
Zeiten in lahr. Veil bei Grundlastkeft
werken die instaliienen Aggregate sehr

lange in Beuieb sind und damit selr gut

ausgenutzr siod, lolnt sich eine sehr clIi-

,enre Kr,frwerktech k. Hohe Investiri-

onsl<oser vercilen sich aufviele erzeugtc

Kilowa«stunden und fallen drher l,ei

ieder ein?f,lnen Kilowa$stunde weniger

ins Gmicht als z.B. beieinem Spioenlasr-

kiafrwerk. Däfür i$ man bei Grundlast-

krafrwerken an niedrigeo Brennsroffko-

sen interessien, weil di*e in großer Men-

ge und direk aufdie Strcmpreise durch-

schlagen. Typische Grundlastktaftwerke

sind daher Bnunkohle-, \(serkraft- r,nd

Kernkraftwerke. Den schwcr regelbaren

Kernkraliwerken konmt ein ununrerbro-

chener Volll*betrieb bsonder zugute.

Die Knfverksbetreiber sind dann ;nrer
esien, ihre Grundlaskraftwerke mög

lichst gut auszunueen. Denn die hohen

Grundkosten sind ohnehin zu bezahlen

und die Brennstollkosren sind ruL seht

gering. Selb$ Strompreise von vier Pfer-

nig liegen noch über den Arbeirskosten

von Bnunkohle- und Kern knliwerken
und emnrschalien roch Deckungsko-

senbeirräge tur den Bsirzer. Die Etich-
rung eines neuen Grundlutknliwerls ist

mir ensprechend hohen Abserisiken be-

haliet. h Großbriannien wetden daher

sen Einfirhrung von wettbwetb f*t aus

schließlich Gasturbinenknfrwerke neu ge

baur mn rypischeNeise geringen Investi
tionv und hohen Arbeitskosten.

Wärme und Strom
aus dem BHKW

Blockheizkräftw€ e uhd mehr
. Gäsbetriebene Kompaktmodule

13-28 kw elektrisch und 30'59 kW
thermisch Dvc&geprüft

. MeB-Steuer-ßegelsystem EWAC
für die gesamte Heizzenvale

. technischer Gesämtse i.e für
Betrlebs{ühr!ng, Wartung und

cnergiswerkstatt c.bH

Bartweg 16 30453 Hannover
7e\. 0511 I 9497 49 tax 47 11 45

Haus- und
Grundbesitzer-

Haftpflicht
mit 5 Mio. DM Deckungs-

summe, inklusive Bäuherren-
haltpflicht für Neu- und
Umbauten bis 1 Mio. DM
Bausumme für Häuser mit
bis zu 3 Wohnungen plus
selbstgenutzte wohnung.

Jahresbeitrag
DM 4&-

Anträge und Versicherungs_
bedingungen bei:

Versicherungsmakler
Raphael Müller

Kentenichstraße 8
50321 Brühl

Tel. & Fax (02232) 49938
Weitere individuelle Ange-

bote auf Anfrage.



LES E RFORU M

zu ipät Energiedepesche
gelesen

If,ider err zu spär

haben wir Ihren
Artikel in der Energiedepcsche

geleseo und srehei dezei! in

eider sleichen schwierise! Si-

tuation. ...Auf die ,Grtine
\X/oche" gingcn wn nichr in
der Absicirt, cnrcn Kaulicrrmg
abzuschicßcn.... An stand der

AUF DIESEN SEEEN SOIIEN 9E AIS
LESER ZU WOR| KOMMEN:

Mit Ratrhlägeh, Anregungen uhd
Meinungeh, au.h Polenik. z0 kontrc
veren lhenen sollen öglkhtt beide

Seiten z.r Won komnen. Kürzere
zus.htifteh weden berorzugt wn

behalten uhs Kützungen wL
Alto grcifen sie glekh zur fedel

firma i<arn es zur Unrcr
schrili... tr-ach dcr FcstcllLrng
der unqualifi zienen Berarung
... uhen wir uns getäuscht und
berrogen und haben dem Ver
rrag widesprGhen. Enrer Auf-
hebuns des Verrrass srinmre
die lirnn nichr zu. Vicllcichr
können Sie uns einen Rat

s.hläg für die bevortehende
Ger;chsverhandlung geben...

h"a N1,tut, UtiucndLrt. t2,

Resigniert

Sie lenten ofFn
sichdich eine etrek

tive Arheit, Ihre Milgliede.
?eisch'iti isr sehr informariv
und ausgcsprochcn pruisnah.
...lch habc rchlichs,eg in mci
nem Engagcmcnr für Narur-
und Umwelmlurz kapitulicrt.
Nicht nur aus dem Bund der

Lrersieverbmuchcr bin ich
ausgetrcten, sondcrn auch aus

mehreren andcrcn Uuvdt-
schuüorganisationen. Es isr

eben nichr (mehr) 
"füof lor

zrvolf', sondern ganz klar
schon,,tunfnach mölf'. Alle -

wirklich alle um mich htrum -

fahren Auto, fliegen in den

Unaub, konsümiercn Einwes-

verpackungen .... . Venn dcr

,,harte Kern" der ,,Grünen"
seine eigenen Parolcn nicht
einmal konsequedt lcbcn
kann, muß ich eingestchcn,

daß ein okolog;sch dauerhafter

uod rag*ihiger Lebenstii
offenba. in der breiten Gesell

schafr nichr arweodh ist.

Encrgicsparcn mag zwer edel

sein, in lctzter Koosequenz

aber völlig sinnlos. \reniger
Verbnuch bcdeuter kuofristig
niedere Preis.. En€rgiespareD

wäre ökologisch nu. dann

snrnvoll. vtnn die von einzrl'
nen lderJistcn eingopane Ener'

gie vor dem Zugriff anderer,

gedankenloser Konsumenren

langlihrig geschutzt werden

konnrc, analog deo Aulhaul
wüsol1.r Naru.di.hen du..h
Narurschutz-Verbände. Dits
ist aber aus Echnischen Grün
den beilinergie nicht moglidr.
\ as die ldealnten s,eniger

veLbrauchen, wird die er

drückende Mehrheit eben

nchr odcr ein biltchen spiter
verbnuchen. Die ökologischen

Folgen werdcn aber wiederum

alle gleichermaßen rrcffen.

Ich wi:rutu llrcn fiu llr tubeit
moe aller Bedenkcn alles Cute.

Energietrainer

Wer seinen 'Wohl
srandsbauch" in

nutzbarc Energie umwandeln
möchtc, kanD seinen Hein-
trainer zun,.Bnergietainer"

Hicrbci ivird eine Kfz-Lichr
mschnrc iiber eiren Flachde-

rncn an die Schwungscheibe

des Heimrroines angeschlor
sen. Bis auf dic Demonrage

der schuuverklcidung snrd

am Heimtraioer k.inc Um

baurlEien erfi,rderlich. \renn
man auf ausgediente l-eile aus

dem I']kw zuLückgrcift. halten

sich die Unbaukosten in
Grenzcn. Die Lichtnäs.hine
ldr, wic im Pkw, einen Ble;
akku. Ladcrromc von 3 bis 4
Anperc (urscflihr 35 \ratt)
sind mit erwa Ausdauer und
lraining übcr längere Zeir
nöglich.
Der,Energietraidei machr

Ener$e ,,begreift,ai, was den
Einsarz für pädagogische
Zw<ke sinnvoll machr. Z.B.
müßIe tu. eine Srunde FcnN.-
hen drei Stunden ,.trainien"
werden. Fü. alle in cinem

'modemen 
Haushalrbefind-

lichen Standby-Geräre w:irc
man 24 Srunden am lag,nit
«ranryeln beschäftigr.

Urnbaunlbmerionen kiinnen

ru \-e.fügung S.nellr rvcrden.

Rn isnt $n. :) 3, 5 0J 71 E|fi$r d'.
lil:02235/71991

Zu ED 1/98:
Ifibe Funzel lüt RwE

Vorschlag zur Dauer-
verleihung der,,Trüben
Funzel" an RWE

Die R\vE AG har

Ende Miüz d. J. vü
suchr, den Sradnverkcn Erk
Eth CmbH, die kit a. cincm

Jahr nebeD dem cas- und
\rarmelz auch d6 Süomnerz

be!.eiben, davon abrubriDsen,

ein vorhandenes GN H.iz
wcrk umzurüstcD in ein Heiz-

R\{,ß hät den sbdlsrrken zu-
gesicheit, den durch das lichr
siattfindende Stromgeschäft

entgengeden Gewinn a e6er-
zenr und däs s.hrihlich.
D* isi der drcisresre Veßuch
von RWL BIIKlV-Konkur
renz zu verhindeu, den ich

Peto l:in , /1), B{dgnbet 17d,

\X/ir möchren die
Nürnb.iger Stadr-

werke (EVAG) äls Trägerin
der,Tübedlunzel voßchla-
gen. Die Geschichte Im Kli-
nikum Nürnbetg-Nord wutde
im Zuge <Ier Sanierungsplä-

nungen dn BHKY/ auf\rirt
schafdichkek gepruft. Die
beste Värianie ergäb einen

Überschuß von t,t \.1n,. DM
am Ende der Nurzungsdauer.

Darauflrh gab die EVAC ge-

senül,cr dcm Klinikum (bm.
dcr Sädr Nürnbed enr Ang.-
bot äb, &s eine Stomprcis-
senkung von DM 300.000/a
vosah, falls d* BHK\f n;cht

tt@ Mnhk bn.h, Ninnbnso

\\rt&lbda h 29 lt,

Enrgiedepe5che

Seit ich den Bund
der F:nergiever

braucher kenne und Mitglied
geworden bin, schärze ich die
Energiedepesche sehr :ls un-
:bhängige und kompetente

Informarion$chift tur alle

EDergicfegcn.

Ver solltc umbh:bgiscre, kom-
pctente Fachleute habcn als

der BDE?

,'l d,rdt Hon, VuL?kt Sh. t6,

Ich wünsche mir,
daß Sic die lnter

esen der Erergieverbraucher
wenerhii so eigagiert und

sachkundig verrelen, damn
wir unseren Kindern und
Erkcln eine Iebenwene Um-
wek hintcdusen kdnnen

Gh."nL 6. 25899 Nnbiill

Zu ED 4ßD: Effizienzbafiiere
dur.htunneln

Zu ED 2./97, 5. 33:
U ns erit se M es seang ebote

... l€ure Unteßüif@n

ENERGIEDEPESCHE
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Eßtes ösl€ ei<hh.h6 Passivhaus ,,Caldo": 80% weniget Energie
@rbrauch zun ma*tüblkhen Preis.

von Nicdrigcnergiehäusern
(RMw:imcbcddf 3)70 k\Xß/
nra) von ietzr an nu, noch bei

Al6ausmiermgen ein Zicl ein,
bei Neubauren dagegen kon-
nen auschließlich P*sivener
giehäuser ertichtet werden. Bc-

krnntlich wird gerade bei P*
sivenergiehäuern durch Weg

äll de. gesamten Heizungs

insrallar;on die,,Dürchtunnc-
luns der Effizienzbrrricrc"
(Amory Ldvins) ereichr. Mit
Solarkollektoten und einem

sehr gut gedämmten Saison-

speicher für d;c vnrrermooa'
e lasen s;ch auch dic \üaser
wäme und di. n.\inxlbcrö-
rigten i0 k\\'h/ r R.$Run!
B:irne auss.hlielllich solar er-

zeugen. Dic heure hierfür mei-

rem noch installierten Brenn

wenkcsel konner eotfallen.

Niedrige Bau und Berriebv
koslen la"en sich bdm Passiv-

energiehaus in nahezu idealer

Veise mn det Unwehscho

Knituvnl)ü St. 8.10915 Kiltl

Zu ED 1/98, S. 14: Z*ulation

Lösung ohne
Komforteinbuße

letzt sparc icl mn
lälgender Tempe-

Erurseuerung 75 o/o der clck-

Eischen Energie lür die Pum-
pe: Ich habe mn für ca. 40,'
DM einen Bausatz für einen

Temperarurchaher gckaufr
(und adgebxut). Der Iühler
des Schalteß siüt an Rücklauf

des langen \ras*ntranges und

schalrer z schen ltt' und 35.
D. h. wein das wasser im

Rücklauf ca. 35' hat, sroPpt

die Pumpe und sie srartet wie-

der bei ca. 30'. Die bis dahin

eingesetzte Zeischakuhr wnd
jem nü genutä, um d; Täs6-
zeir tur den Pumpenbetielr
vorugeben.Dies ist eine mei

na Erchens lkonomische te
sung ohne Komtoneinbuße.

B.jlLlStö@. F,krl h-E"gd Sn 3,

zu ED 1,98: Wasse*mft-
Alles Gute kommt von oben

Lebensraum erhalten

Dic \Xrasserkraf.

nL:rzung rellr tlnc
gute unrl konrinuierliche Err
ergieerzeugung dar. Sie muß

aber unter solchen Rahoenbe-

dingunger ertölgen, daß do
Gewässer in der Ausleitungs-

srrecke noch genügend Lc-

benvaum hat. Sehr oft habe

ich trockengefrllene Gewiser
gesehen und die Nutzung der

\(*serkraft verusachte nach-

haltigc Schäden.

RüSh. 3 a, 06667 Lng darf

Dü 
^rrikel 

zeigt,

daß der Kanigsweg

zum Duchbruch der rcgc-

nerariven Energien über die

Direklbelieferung der Ver
brauchü tiih( Hil&eich kön

nren dabei dic Durchleitungr
besritumungen des neuen En-

ergiegeseoes sein. Denn es ist

nichteinzusehen. daß die EVU
den eingekauften Srrom zum

doppelren Preis vcrkaufen.

Kldrt Gt rM, Vilb4n§L t6.

ENERGIEDEPESCHE
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t,- t"d Brennstoffze llen
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MOGELEIEN

Augm auf beiru Heizölhauf

Wenn tausend Liter nicht
tausend Liter sind

Im Sohmer oder lrischvon der lUfin.rie
kommend in Hcizöl mitunrcr dr.ißig
Crad warm. v'cnn s dann so wrnn den
Kurdcn gclicftn wnd und ;m Tank rnf
nomalc fünlzehn God ,bkühh. drnn
schmmpft das Volumen: Bei 3.000 Liier
und cincr TemperuturdilTet
zig Grad betiägt di€ Abnahme 52 Liter
(vsl. EDcrsiedepesche 6/89). um diefn
Mil«rand abzuiellen, muß Lei d{ Liefe
rurg auf cnre Temperatur von fünfzehn
crad umgerechnd xeden. Der Kunde
erhilt also vom warmen Heizöl gcradc

§oviel Öl m€hr, daß Dr.h dcr r\bkühhog
aurtunEchn crrd gcnar die besclhe und
bezahlre \lcngc rerbleibt. Trou dieser
Vonchrift solltc der Kunde bei der Liefe
rung die Augen .uftalrcD. Di. mcist.n
lleizilllietiranten gcbcn Hcizöl ubcr cin.n
$genannren remperarurkompcnsicrtcn
Mrßählerih.

Lief erschein handgeschrieben:
Manuelle Umreahnung zweitelhaft

7-rvar besrehr der Gcscrzgcbo drt auf
einem eleküonischctr l5 Gnd Meß
zähler. Doch solkc der Verbraucher Liefe

ranren mciden, die nanuell umtchnen.
Dadurch, daß die rbgegebene Liefemren-
gc Icdiglich mir einrh KugJs.hreiber auf

Schwa rze Sch afe sch ad e n
dem lmage der ,,wirtschaftlichen

und modernen" Energie

dem Liefeßchein noriert wird. sind Män;
pularn,ntn Tür und Tor geijffnei. Die
Mensen sind erheblich höher als ,.8. an

dcr'l ankstelle. Aus der BLanche sclbst cr
reirhcn r:ns Hinwclr. drßschwrrr Srhrfe

die Unkcnnriis, Gurgl.ubigkcir urd N,
vnäL riclcr Vcrbrauchcr zu ihrcn Vorteil
nutan. Argcsichrs dcr durch dcr \rettll*
wrrb gcdrü.kr.n Verdicrsrmarser ist die

Venrchung für circ cinächc. rverngleich
tiisvürdigc,,Gcwinncrhöhung" groß.

wo bleiben die Fehlmengen?

V/enn Hriziilh:rndler 111e N,lirgl jchkeiretr

dcr 11 rdeLlletirurg.urcn, dafn kön
!.n sic ubei e .ef lä.gere. l.irraum zu

sall.rensenommen meh, Öt rerk.ufcD.
als sie einkauän. Dies war auch bei t:d-
gaslieferanrn aufgefallen, solange dercn

llinkauß- und Verkaulinengen verillienr-

lichr wurden (vgl. ED 5/89). Um hier

nichr auFzuFilhn und si.h selbst zu übep
fühnn, rverden enrsprechende Überlarg-
mengcn an Öl als LieliLungen ohne
Mehmcrtstcucr vcrlouft .

Heizöl preiswert und ohne
Mehrwertsteuer: verlockend,
do(h sehr gefährli(h

In letzter Zeit häufcn sich r\nfrrgen,
inwie*.ir di. Licf.rung von Hcizöl ohnr
Mehmcrrsrcu.r für dcn Vcrbrauchcr ein
Rniko daßtcllr. Hcizöl karD vor Händ-
leo nur vesteuem, rlso io.l. Minerälöl'
uDd Mehnve,lsreuer, einseLauft werden.

Eiic Äusnahme sind Mind.rqualirätcn
ron Tanksrillcgungcn. Bcim tugcbor von
Öl ohnc MehnvcnsrcucL muß cs sich also

um b.i Kunden gesrohlene Mengcn han

dcln. Neben dem Srrafrarbesrand d.r
Hchlcrei nacht sich cin H.ndlcr bcin
V€ikiufsolchcr M.nscD au.h dcr Hntcr
ziehung von Mincral und Mchnversteu
d schddig. \Ireiterhin Lann sidrderKun-
de nicht sicher sein, ebenfalls von einem

solchen Berügrr beüogen zu werden.

Insofcm kann nur en,pfohlen wer
den. mir s.riös.f Ilfi.rn.hm.n

zusamnenzuarbcircn, urn sich qualitativ
ibzusich.n und auch Steuernachl de

rungcn aus,uschtie&n.

Wie kontrolliere i(h
die Heizöllieferung?

. Crundsärrich sollre dcr l'ankwagen
iiber eilen auf 15 Grad gcci.htcn
Meßzrihler mit Bondmckcr vcrfilgcn.

. \ror der lletullungsolitc sich dcr Kun
de davon iibeueug€n, daß dd ;eHcr

. Hat man Zwcilil an dcr Korckt
hcn. sollte drchaus ruch Jie rktuelle
B.hbes.hciniEuns z . [i.si.hr e$e-

. Yrährend der Befüllung sollre auch

der Kunde (der Tank§?sentahkr isr

dazu lerpflichtet) zwis.hrn Fahzeug
und Kcllemnk prndeln. Denn Vo-
traucn ist gut. doch Konrolle...

. Im übriger nt jeder seriixr fährer bei

diesen Konüollen sogar behilnich.

Größere Objekte -

9rößere Versuchung!

le größe. die Anlieferungsmengc und
das Objekt, desto vcrlockcndcr ist auch

die Anontrmirlit ciDcr solchcn Li.fcrstcl
Ie und die Veruchung fiir cin,,schwarz-
o Lieferschaf'. Auch har cs in der Yer
gangenheir Kooperarionen des Änliefer-

s ini! dem (onrrollicrendcD scsebcn
oder cs rvurdc ilberhaupr nichr konuol
liert. Die Rechiung bezhlen dann alle

Mietd dur.h eine u.nöris hohe Neben-
kosenabrc.hnung. Auch hier gilr die
Kontiolle nach obigem Schema: lVierer
sollten si.h absprechen und die I ie-

ferung wechselseise übe.p.iifen. Die
Hausvers,aftung solke zu eineL ent-
\prechenden Korrolle aulgeford€rr
rverden. an der sich di. VIi.rcr h.r.ili-

ENERGIEDEPESCHE



CONTRA STROM FRESSER

Die erste Liste
sparsatner Bürogeräte

Di e Gemei nschaft Energ ie label
Deutschland legt ihre erste Liste vor.

Nach schweizer Vorbild
werden Bürogeräte und Fernseher

des deutschen Markts bewertet.

Miliiarrlcn Kiiowarrsrunden Strorn. D"s 'Group for rlrlicient Appliance§ (GLA) Lab.l beim Gedtekäüf bcrücksichtigen.

;st etwa soviel wie Nei bn drci Arom- fcsrgelegt uDd jährli.h akrualüien. Die Y/.nn sich eine Firme bereiterkläLr, die

kmftwerke im lahr ezeugen oder alle Krirer;n wcrdcn so schartbcnesen. daß Liste zu befljcksichrigen, dann gehöft die

\raser und \(indkmftanlagcn zusam- nur ?rvan,ig bis dre;ßig Prozcnr aller äm

men 1997 produzie habcn. Mehrere Markt befindlichen Gerät. die Krnerien

Milliardcn Mark zahlen dic Verbraucher crtullen.

alleir für die ßereüschaftsvcrlusre von \üern enr Henrellet eincs seiner Gerite

Fernsehcr, Video-, Hifi- und Bürogeräten mir den lcrkaußfötdemdcn Label vene

aD die Stromversorser. her will. nuß das Cerit den für dieses

Dicser Verschrvendung !.inhah zu gebic- Jahr fcstgeltgten KriteLien genLigen. Die

rcn, har sich die ,,Gtmeirxchali En*giela Verbmucher müssen sich keine genaucn

bcl Deurschlanrl (GED, !gl. ED 4/97, Verbreuchvahlen nrkcn Siekönnenauf

S.ire +r \orgenoftnh. Eini S;rkrngrlrs r{:' Lrltlrrrrr.ul. ds ur Jtr sprrsam

Srandbr-\'erbrauchs um 90o:o ist te.h- nei Ger.ircn jed€r Klase vdlieherwnd.

nrch machbar. Nach dem Votbild der Die GED hat im APril 1998 ihrc.ßre
Schwe; (vgl. ED 3/97, Sene 22)wndd.- Lin. sParsrmer Gcräre vorgelesr. Sie ist

zu ein Sromspadabcl tur Geüte mn nic- aufdcn folgendcn Seiren abgedruckt. Die

drigen lcerlaufverlustcn eingeführt. Di. ieweils aktutllste fasung ist ;m Intctnct

Bervertungskriretitn werdcn regelmißig unrer der Adresse hnp:/Arw on*odd
durch die europäische Dachorsanisadon ueb.de/gcd zr tin<len.

Bürogetäte verbraucher den weit

übemiegenden Teil ihres Süoms

im Lterlaul Standby schaltungen

än Elcktrogeräre! verschlingen in
Deutschland jedes Jahr übcr 20

Auch die vbldenker kanh man abs.haheh

Nichr nur dem privatcn Endve.
brauchcr soll du hbel das Ener
giesparen erlcichrern. Auch die

Großeinkäder von Firmen und
Ve*ahu"gen sollen das GED

LEERLAUF ODER
STAND-BY?
Leethufve uste bezeichnen die
E ne ry i everb üu che vo n G eräten,
bei denen kane notwendige
Leinung etbracht witd oder die
eigentliche Funktion nicht ertüft
witd. Die Ve uste fÜ Bereißchalt
b zw. B e rc i ts ch af t s h a I tu n g
(engl. stand-by) sind nü eine art
von LeerlaulvedusEn.

50 zählen z.B. nicht als Stand-by-
Veftnuö Veiuste durch
unnötigen Daueftetieb (Ro -
trcppe, Beleuchtung in leeten
R ä u me n), d u t.h ü h a hu n g sbelJi eb
(LadgeÄte, wamwasset-
speicher) und SlPuer- und
Reg el u ng s betri eb (Zeißchal tuhrc n,
Bewegung$nelder).

Fnma dadurch zur Gruppe der ,,fon-
schritdicheD tnrkäufii. Mir eher mög-

lichn umänsreichen und promnrent be
serzren Live soll dcn Hersrellern ein klares

Sisn.l seseEr werden. tn der Schweiz gc-

horcn bereits der Schweirr ßankverein,

die SradNemalrung St. Gallen, die Züri
cher Krntonalhank. die SWISSAIR uva.

dazu.
PI

Tip
Dir i" qend€ r \rrcn k.linen
pn,h eÄ os aus demHrft her

ENERGIEDEPESCHE



GEMEINSCHAF| ENERGIE.
LABEL DEUTSCHLAND

./o IMPULS-Plogtdtun H6
S.hleidn h.ßb- 8,61285 Dztura,t
Te[. A6151 1385-A- Fü:0615] 1185-20
.nail: inp lt-?ro{d h-hs} @tanli .-d?
InQnct: h ?://uitbjn!tuh?tugdn .d,
auh: h t?://uutu-oubüAtu. b. d?/r..|

Liste sfromsparcndq Gqäu
4/95

( B ü ro- u nd U nte rha ltu ngse I e ktron i k)

lnhaltsverzeichnis

Einleitung
Mir der Lisre stromspärender Geräte eus

der Büro- und Unterhältungselekronik
tuhn die Gefteinschaf! Edergielabel
Deutschland ein Instrument zur Auy
wahl eneryieeffizicnter Geräre für Büro
und Heim im Sektor der,braunen

In der vodiesenden Veßion wurden eß.
mals auch deurschc Ge!üreheßteller und -
imporleure aufgerommen. W; möchren
uns aufdioem weg für die Z6ammen -
ben bei den Heßtellern und Importeuren

bedanken und hoffen für zukünfiige
I isFn ,,'fein. n6.h srrkere derkhe Be-

reil;gung- D;e Reaktionen einiger Heßrel-

ler lasen d;eses ermnen.

Die Gemeinschafr Enelgielabel Deutsch-
land und dr Schwcircr Prosmmm "Ener-
gie 2000" arbeircn bei der Erstellung der
Gedtelisre eng zusmmer. Gcftircheßtel
ler können zukünftis ihre Gcräte sleich
zeitig in der Schweiz und in Deutschländ
enmelden. Dic Grerzwerre sind für die
beiden Ländernatürlich identisch-

Diese l-iste wird im Interner nindig
aküalisieft und ßt abrulbar mrer:
http.//w.inpüft progrdnde bzw.
http://w.oneporldrcb.ddg€d

An meldeunterlagen fitr Hesreller konnen
bagen werden über:
Büro ffn Energie ud Unw€lr

60314 Franktu.r,
Tel. 069 4940966.

Einkhfulgd6H6shch4Mini'lÜÜßrürunwlt,E@iefuqeld,fufril:iehdGMfi*uodwildüJldgelikndßhdieMnM
woMN UND uMw{f tuRB O u), Datubd.

ENERGIEDEPESCHE



Lise ittu^pntddet Gdtite 4/98

GED-Bewertun kriterien 1998

I

I
Geräte Betriebszustand Max, Leistung in Walt

,,,,-.,,--,,3116DRIJCKER (LasettLED) ..... ... . -... . .. ausgeschaltet lstand4y

DRUCKER (übrige).. - - - -. - -..... - . . . . . ausgexhaltet I stand'by .. -. - - - -. - - - -- -316

CoMPUTER-MoN\TdRE . . .-........ Ruhezustand.... .. --- -- " " 5

MUL FUNKflONALE GERÄTE
. Fax-Dru.kepKopierer . -.. . -.. . . ... . . ausgeschaltet / stand-by
. Fax-Drucket (LaserlLED) -.. - . . . . . . . . . ausgeschaltet l stand'by
. Fax-Drucket (übriSe) . . . -............ausgeschaltet|stand-by. KopiercrDrucke; . -... -......... -.. ausgeschaltet lstand-by

-/3,85xKopienlMinute
,, -,,'..'''..- - -.. l 16
,,-,,'..''---.---.16
............ -... - 1 / 3,85 x KopienlMinute

. mit eingebautem Bildschirm .-....-.. ausgeschaltet|Ruhezustand.----.-. .. 5135

. ohne eingebauten Bildschim - . . . . . . . ausgeschaltet l ßuhezustand- . - - - - . . . . 5130

TELEFAX - - - -......... -.............. stand by........... - - - -. - - -..... -... -.. 4
KOPIERER... _... _............. -. . ausgeschaltet lstand-by .... -.... - -......5l3,85xKopienlMinute

FERNSEHGERÄTE
. automat. Netztrennung .. - -., , , ,., , . stand by

nach max 1 Stunde
.übrige_.. .. . . . . . . _ . . _ . . . . . . . . . stand-by

-..,'.,''' -. - - - -- -'..'''..', -. 7

.., - - -.- - - -. - -'.,'''.,''.3

t

I

V,DEOREKoRDER_ _ . . . . . . . . . iandby.........._________............4

Die deutsche GED-Geräteliste 1998
(Goax aufclen dattrhen Ma*t, die lie CED-Knkrcn I 998 etfill0)

Drucker

Hersteller..... Gerätenamen

Ge"emer.. - -... 6206, 6312, 6316 und6324
Nashuarrc...... 806, 912, 916und924
Rcx Rotary...... 5206, 5312, 5316 nnd 5324

Computer-Monitore

Hersteller..... Gerätenamen

EIZO ......... F35 15". F5617',F67 t9".F772t".F7821''L23l3-8",L3415''T57517""167 20"'T675 20" undT6819"

Hrundai . ... . .. HL2885 B. HL 7695 B, HL 7870 S, HL/'l'5870 A, HL/T 5870 B, HLIT7870A,
Hl.M 1200 LCD. HLM 1400 LCD und HMX 1300 LcD

Sonr ... . . -.. .. Mulriscad 200 ES, Multiscan 200 PS, Mülti$an 400 PS undMulriscan 500 PS

M u ltif u n ktio nal e Geräte

Herstellor.. -.. Gerätenamen

Gesreiner. . . . . . . 3220, 3225, 42t0. 97 66, 97 67, 97 68 $d 91 93

Konica.. -.... -. 7050, 7060, 7310 und 9028

Nmhuatec .. . . .. 394 396, 397, 398. D 420, D 425 und D 510

R« Rorary. . . . . . 2820. 2825, 3110, 6460,6475,6490 und 6500

ENERGIEDEPESCHE



GEMEINSCHAFT ENERGIE-
LABEL DEUTSCHLAND I;te nonpdr. d Gcrat.4/98

Gerätename

. HMX - P 5200 Mny. HMX- P 5200 Nq HMX - P 5233 MO, HMX - PII 7266 MA, HMX' Pll 7266 ilf B

"n,1 
HMX. lll 266 Ma

In Deu*chland sind 
"och 

kei.e Fdseräre prämien.

Gelätename
. . .2812
. . . tt2z. tt'z. t0t5,1020, 1112, 1120, 1212.2028. 2t25, 303\,3035,3135,32313331,32401)340, $45,

4t45. 1t55. 4345, 4355, 5370, 61 92. 7050, 8028 ünd 9028
...3612
. . . FP-7713, FP-7715, FP-7728, FP-7735. FPf742 udFP-7750

a612

Femsehgeräte

PC mit integriertem Bildschirm I" Deuachlard sindnoch kein€ PC's mir Bil*chim prämier.

rc ohne integrierten Bildschirm

Hersteller

Hyundai......

Telefax

Kopieret

Herrteller

Hersteller Gerätename
AKAL.........CT-2564PT,CT-2864PT,CT-28R1-1,CT-32RI-1,'ln-1421undTV2021
LOE\,'E . . . . . . . Arcada 72-100, Areda 8584 ZP, Aruda8672 Z, ArcoÄa8684 Z tur 95-100, Arr Vision 70-100, Calida5555 Z,

Catida 5563 Z, CÄida 5572 Z, Calida 5584 Z, Cal;A^ 5655 Z, Ctlida 5663 L, Calida 5672 Z, Calida 5684 Z,
Conrur 1570 Z, Contur 1670 Z, üedo 7570 ZP, Cldlo 7581 ZP, CS 1, CT 1570 Z, Ergo 6670 ZP,

Ftgo 6672 ZP , Frgo 668\ ZP, Planus 4663 Z, Planus 4670 Z, Plants 4672 Z, Planüs 4681 Z, Plants 4872 Z,
Prcil3563 Z, Prcfil3570 Z, Profil 3572 Z, T\A'l xelas 5861 Z§r, TVM Xelas 5870 Zw, TVO xeld 5861

ZV, TVO Xelas 5870 Z\r, xeld 5261 Z!/, Xels 5270 Z\(/
Nokia... . ... . ..55 A1-0,55\2-0,63L3,71L3,72. F7 1,74 F3,74 F3 3DNGA,82 f7 2,82 F7-2 3DNGA,3721,5121.

6357 W, 6368 W,7157 W
Pmdonic. . . . . . . TX-\Y2]AD3C, TX-W21MO4C, TX-\725AD70L, TX W25AO90I, TX-\V25LD4C, TX-\r25LD90F,

TX-25\r25MD3C, TX,\(/25MD4C, TX-\r25MO2C, TX W25SL1F, TX-\(r25XD3C, TX,§r25XD4C,
TX-\(r25XD60C, TX \(r25XD90F, TX-\r28D3F, TX-W28D4F, TX-W28D5F,]x-\f28LX10r,
TX-\728LDiC, TX \(I28LD2C, TX-W28LD4C, TX \{728LD7C, TX,\v28LD90r, TX,\(r28MD3C,
TX-\r28MO4C, TX-W28R3F, TX-\r28R4F, TX W28SL r 0F, TX-W2SSLl F, TX-\r28XD3C,
TX \(r28XD4C, TX-W28XD60C, TX-\r28XD70C. TX \r28XD7C, TX-\r28XD90F, TX-W29AD3C,
TX-\(r29ÄD70C. TX-\fl29A-D90F, TX-\r32D3DP, TX W32D3F, TX-§r32D4F, TX-\732D5DPF,
TX-W32D5F, TX-§lr36D3DI'

Sharp..........54DS03S,63DS01S,63DS15S,70DS03S,70DS05S,70DS15SN,70DS18SN,
70 D§/ 15 SN,70 D\r l8 SN,72 DS r8 SN, 81 D\(/ 15 SN, C 7015 S

Sony........... 7168VT

Videorekorder

Herrtellel Gedtename
LOE\G ....... Centrcs6004M, Cenrros 6006 H, w,i006 H
Nokia... . . .. . .. \?3717 SV, \R 3787 HIFI, \R3797 SVHIFI
Pmasonic. . . . . . . NV HD628EG, NV-HD630EG, NV-HD635EG, NV-SD230EG, NV'SD275EG, NV-SD2SOEG,

NV.SD43OEG
sharp..........VC-M27GM,VC-M29GM,VC-M.i9GM,VC-M271 GM, VC - MH 67 GM, VC - MH 68 CM,

VC. MH 69 GM. VC. MH 671 CM

ili:;rJ E/vEFG,EDEPEScTE



RIW conlTa rnband.e Klßin

,t{h
\

Stro
Vergnügliche Blütenlese aus den Akten eines Prozesses. Edgar Klein, dessen erfolgreicher
Widerstand schon den Kohlepfennig zu Fall gebracht hat kürzte seine Stromrechnung.

Das RWE klagte vor dem Amtsgericht Bad Neuenahr auf zahlung und verlor den Prozeß: Die
Genehmigung für den Stromtarif konnte von RWE nichtvorgelegt werden (vgl. ED 1198, s. 23).

Klein an RWE am 8. April 1997

c .,Ihrc )ahresabrechnunq erken-w ne ich ni.ht an.- von der Ge-
samtforderung sind abzuziehen: .--un-
bereötigte Preßerhöhun9--- Wuchert
veßchleuderter Gewinn 1 0'/,--- einzu-
kalkuiierende Einspatung det Aufwen-
dungen fü den Kohleeinkauf auf den'
Weltmatkt 7,5a/"-.- eingesparter Eigen
anteil der Stromerzeuger an Kohlen
hilfe 3'/"... ungerechtfertigter Preisan
teil wegen veffassungswid gen Stron-
einspeisunqsqesezes 5a/. -.- unzeitqe-
mäßet u. überholter Preisanteil für
Atomneiler M.-Kärli.h 5%... überhöhte
ruLc*stel u nge n / -lag en... u n9 le i che Prcßg e
staltung zw- Fimen- u. Haushalßkun
den... 5 Pfq/kv,/h... kh hoffe, Sie aß l,/lono
polunErnehnen legen nn und alen
thren Kunden endlich eine eingehende
und einwandfreie Preiskalkulation wr"-

Klein an RWE am 29. August 1997

nA, ,thre MahnDnq und Andrc-
nunat metner

die Stranlieferung zu sperren, weße
ich nit a er khärte zurück... Wegen
des angedrohten Sperrens der Stron-
zufuhr e*läre ich lhnen hiernit das
Verbot, r,einen Wohnbereich ohne
richErliche Anordnung zu betreten--.-
Falls Sie sich nach der An thrcs Hautes
üher dieses Vetbot hinwegsezen und
Haustiedensbruch begehen sollten,
wede i.h nit allen zu cebote Jteher-
den re.htlichen Mitteln thr Eindringen
in neinen Wohnbereich zu verhindern
wßsen, unter andercn die Polizei alar-
mieten und das Geritht anrufen.-- soll-
te es thnen dennoü gelingen, den
Strom abzuspenen, werde ich Sie für
allen Schaden verantwortlich machen,
insbesonderc Rechnüngen von nei-
nem Restaurant- und aadeanstaltsbe-
suüen, für einen Stronaggreqat u. a.
n., notfalls gerichtlich einfordern".

RWE-Anwälte Hoch & Rollmann
ans Amtsgeri(ht Bad Neuenahr
am 5. Juni 1997
.zn ,,Diese Einwendungen des Be-* klaotcn .int1 fa.hh.h fäk.h rhd

daübet iinaus auch deswegen nicht
zu beachten, weil det Beklagte die ä-
ßnto Zahlungen jeweiß vorbehdltlos

Klein ans Amtsgericht
am 26. Juli 1997

.6. ,...-Die Preße und dercn Kalku-* larion sind somn einet nüt"rll
.hen Überprüfung zugängli.h. Wenn
die Preisforderung eines Monopolun-
temehmens wie hier die der Klägerin
unangemessen ist, ist sie unverbind-
lich.--. Die Ausrede von RWE, sie habe
keine Preiskalkulatioa nuß nan als
Unfähigkeit oder Unwillen auslegen-
lm eßten Falle sollte iie dar Manage-
ment auswechseln, in zweiten sind
die Getichte aufgerufen, den Wider-
stand zum Zeichen des Reöts und
zun wohle a er qebeutelten Bürger

Klein ans Amtsgericht
am 16. September 1997

G,,..Da die kiagende RWE ein* äuiget/uqeiter 
^/etz 

von quten
Bezlehungen aufgebaut hat, gibt es
für die Kläge n überhaupt kein Pra-
blen, wie die Vergangenheit zeigt
und in der Literatur nachzulesen, sich
jede Erhöhung der Tarifpreise geneh
miqen zu lassen. Die enarmen Gewin-
ne der RwE nachen klat, daß die
behörd I iche n Geneh m ig u ngsve iahrcn
eine Farce sind. 5o heißt es zum qei-

spiel in GenerclAnzeiger für Bonn
und den Krcis Ahtweiler vom 5. )uli
1997:,,Der Essener Energiekonzern
RWE AG hat in Geschäftsjahr 1996197
zum neunten Mal in Folge Unsatz
und Gewinnrekorde etzielL--" Wenn
die Klägetin deGrt hohe Gevrinne
erzielt, wenn der stronpreis der K|ä-
gerin bis zu 66 Prozent über denen
der Nachba änder Deutschlands liegt
wenn die Klägerin gar nicht weiß,
wohin mit dem Geld der Kunden und
inmer nehr unternehmen in der
ganzen Welt aufkauft, wenn die Klii
ge n unangemessen hohe Rü.kstel
lungen auf Kosten ihrer Kunden voL
ninnt, wenn die Kläqerin ohne zwin-
genden Gtund höchste Löhne, Gehäl-
ter und Bezüge zahlt, wenn die Kläge-
rin unnötige, grcße und wiederholte
Anzeigen in der Presse schaltet usw'
dann kann nan zu Recht nit dem
Woft des RWE Energie Chels Farnung
sagen: die Preisgestaltung det RWE ist
eine Mogelpackung!"

WIDERSTAND

RWE-Anwälte Hoch & Rollmann
ans Amtsgeriaht Bad Neuenahr
am 6. Oktober 1997

.a.n,,...übetreichen wi... anliegend* ..- däs schrciben des Ministe
riums ---bezüglich der Genehnigung
des allgeneinen Tarifs. welche Anlage
dieser Genehnigung beigefügt war,
vernögen wir derzeit nicht zu beur-

Amtsgericht Bad Neuenahr-
Ahrweiler am 30. Oktober 1997

.§t "Det Klagein wird tetztmalig
aurgeqeDen,

Wochen klatzustelen, ob es sich bei
der eingerei.hten Anlage ...un die
Anlage der behördlichen Genehmi

Klein ans Amtsge cht
am 27. November 1997

c ,,Die klägetin süeint sich über
'|,g .rFn (h, det Antao? ni.ht 7tl

kümmern. Es ßt auch ieine Erklä-
rung zu finden, ob die richtige Anlage
bei der Genehmigungsutkunde bel-
lag... Von da ist es bis zur Möglichkeit,
daß die ußprüngliche Anlage veL
schwunden und für den Prozeß eine
neue eßtellt worden ist, ni.ht mehr
weiL Es hätte zudem eine Art Veße-
hense äutetunq bedurft- auf jeden
Fal ist das Durcheinander bei der Klä
gerin groß und danit die Glauhwür

Urteil Amtsgericht Bäd Neuenahr-
Ahrweilervom 19. Januar 1998

* ,,Die Klage unterlag der abwei-u sunq. Die Klägetin hat einen
Anspruch gegen den Beklagten--- nicht.
hinreichend schlüssig dargelegL-- Die
Klägerin nämlich verno(hte die kon-
krct in Rcde itch"nd" hehöftlli.he Ge
nehnigung nicht vollständig vorzule
gen. sie kan daher der iht --.- oblie-
genden Darlegungs und Beweislast
für die Angemessenheit ihrct Preisge-
staltung in keinet Hinsicht na.h; die
dur.h die Genehmigung indizierte Bil-
ligkeit des Stronürifes findet sich
nangels einer wideßpruchsfrci darge-
ste ten behördli.hen Genehnigung
geratle nicht"- t"st. ^,h 

s.23) a
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VERBRAUCHERRECHT

Dq fariftandc als Stiffiind?
Zweck des neuen, dem Wettbewerb

Die Rahmenbedingungen verschriebenen Eneraiewirtschaftsqese2", Neben ler l{ege.rrg oe' . ' ..
des neuen EnWG .r.l.rnp l.r| d-, li n.l ,.

IEnVV\r) tsl es unter anoerem, elne prets-,.."r,i.,.i,",,. *., ^ .

.n.ßr.Jm, r,,d.ndic r,ritlun,i. r wede Versorgung sicherzustellen. .Dies n.drrgurgo or \e,.,,. ..

,". t.'.,, ",' eing, r h ra nkr. t freut den deutschen Kunden, der durch - ,u"s i- ijbig.. a.n.;.,.". ir..*.
den §§ 10 und l1 En\flG, ENäh im europäischen Vergleich - doch recht gesrahe,ische lllement flnder sich

nuns. hohe Strompreise qebeutelt wird. Die Auf- bonß jeur in dcD AVBV. B.son-
Ein Regelungskomplex besifli die bruchsstiÄmunä trübt sich ein wenio. dcr.s cew;cht ist nach § I I r\bs. l
\r"hllr' rnJ vcl'o-eirc'tl."l' *.rn -"n *eiß: daß diese zietvo.or-b. li)" dF- lrrFF*' re' \'
darr,rgrs"-"rser..o,e'pi.t.'llj l'l'llill,l';-:-,',:i;:1:::;'::'v---.,hrJtn.hl,,,\.^ragrr.r.-
re,\l0{h.. t}rV, d,et,e,- SCnOn AUrCn Oen VOrlaUrerAeS neuen Receurenba un..*,.
gieutrddehmo, in Gebieren, in Gesetzes, das Energiewi rtschaftsgesetz
denen sie die allgemehe Versor, von 1935, aufgestellt wurde. Mir alledern soll nach geserzlicher
gungk n tf,rzwerbEuchern im Be- Inrentbn der in seiner Verhand-

am-s5

reich der Niederspannung durchführen,
,ü veröffedrlichten Bedingungen und
Tärilän zu versorgen. Diese Pflichr resek
jedoch im allsemenren Alrbekannres und
war bislaDs in fasr idenris.h.r Form in §
6 ED\flG 1935 geregelt.

ShdArschld und Vtnorgung des Kun
den unzumutbar, ent*illt dise Verpflich
üng. Eine wcitcrc Ausnahrne beriflt die

l-igenverso€cr. Y/cr s.in.n Eigenbedarf
mir dem Beüicb cin* En.rgicczeugungs
anlage deckr, kmn nur elaqen, in dem

umfmg und zu den Bediogüngei ange-
schlosen und rctsorgt zu werden, die tur
den Energidersorye. zunrulbar sind. Hin'
ttrgrund desrn isr, daß dieVerorger ihre

Tarife aulder ßasis einer Votiverosurg
kalkulie.en. Diese Zumurbarkeir be-

srimm! sich unrer AbwäguDg der Ziele des

EnYrC, einer sicheren, preisverten und
umweltgerechren Venorgung.

Die Anschluß- und Vemorgurgspflichr
des § 10 Abs. 1 vesucht den Kunden vor
einkidg diktieiien und unbilligen Prcisen

und Vertragsbedingungen zu schüren.
Ein Kunde. do si.h nur e;nem Anhierer
gege!über sieht, oll dieseh nicht in der
Entscheidung ausgelietin sein, ob und
i,nvicwcir diesem eine Veßorgung ge-

Dem lißr sich eoroehmen. daß der Ce-
rEseb von einem läkdschen Monopol
besdnner VersorgurgsunteLnehmen troo
dd ansesrrebren MarkölTnuns aussehr.

In diesem Sinnc auch dic oflizicllc Gcs.t lmgspositn,n gesenüber dem Monopol-
zesbegründung: 'Di. L.trungsgcbund.n versorgtr schwichere Verbrauchet wieder
heir de. Süon und Gasvcrsorgung lührt m geschuEt werden. B verbleibr bei dü
dazu, daß die 

^bnehrno 
n en,en be staatlichen Preisaußichr.

stnnmten Cet ier in dtr Regel durch ein

einziges Unternehmen veiso.$ r!e,dc.. Weircrc llcgclungen nilfr das Gcsctz

,,\rch nrch Abschaffung dcs ,echrlicheo nichr. Dic Tti&ün.len $c.lu von
Gebictsschurts wird es til, einen Crolkeil eincn d.m Ytitbew€rb ,ugervandrcn
der Abnehmer bei dieser Situation und Gesetz, so scheint cs, fast sricfmürtolich
drrnn bei det liktnchen }lonopohnuati- behandelr.

Eine Möglichkeir bierer sich dcn markr-
Ein zweites Mal wird rlet Tatilkunde inr orienrieren KuDdcn im folgcndcn: Dic
Zusarnmenhaß mit Tarifen und \rer Allgcmchcn Vcrorgungsbed;ngungen gel-

ragsgestaltungcn csähnr. Zum einen ter nach dem wonlaut des Gesezes nur
beh:ilt sich das Bundcswnschaftsministc- lü. Tarifabnehnü. Aus di$em Crunde
rium äsdrückli.h vor, dic Gcstaltung rlcr konnte * htsm sein, den Tarifab.eh-
TariG durch Rechtsverordiung zu regcln herstätus zu verlassen. Das Cegensdick ?u

uDd dir so gebildeten Tarife von einer dem Ta.ifabnehmer isr der Sonderl«rode.

Genehmigüng abhingig zu 
"rache!. 

Pri Sonderkunden sind solche Abnehnie.. die
misrn der Tarifte«altung sind neben nicht zu Allgemeinen Bedingunecn und
Prenwürdigkcir auch dic Einbeichung Terifen, sondrh lvegen de. Bc!,nJc.hcL
von Umwelr oder En.rgicsparkosrer nr ten ihrer Abnahmesrrukrur zu Sonder'
die Kosten und Erlöslage. Eine en*pre kondirionen versorgt renlen, weil sie

chcnde Regelung r.ifti berens ieür die nichr nr dic l ypik der Tariiibnchmo pN
Bundestarilördnung tur Elekrriziür. scn. Diese srellung *langen sie regel

mäßigxügtund ihrcr Crinie. \Vrgen ihrd
Untemhicdlichc allgcmcine 'Iarifc liir vcr güisdgeren Kosenlagc kijnnen sie ei.c
schiedenc Gemcindcgcbiete sind nur dann liedrigpreisige Vecorgung verlangen

zutissig, rvern hiertur ein *chlicherClruld
nachgoiesen wnd, arderen Kunden Vic verlißt man nun denT*ifrbnehnrr
dädurch kcnte llciscrlDhung cntstcht und rarus? Mehrere Tarifabnehnrer kilnnren
die Preisuntcrchicdc allcn Kundcn zunut si.h zu dneh Abnehmer zu,rnnen-
bat sind. Gmndsaolich ist als cinc örrli.h s.hlirßen, uh die Abiahmemcrse zu eF

andere Prisüuktur bri dem*lben \remr höhen. Danrir vcrbcsscr sich riie Ver,
ger mögli.h. Eine Bevorzugung einzelnet handlungsposirio! g.gcnüb.r .lem Ge-
Kunden k grundsäizlich nichtugesehen. bieryerorgcr crhcbli.h. ZLün.nrcD lvird
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sich auch ein gebiersfremdes Unrerneh-

men unter der Voraus*zung der erhtlh'
ten Abnahmemenge eLer bereir erklären,

die wnrschalil;ch lukrative Versorgung

auEunehmen. Zum mderen aber erhöht

die porendelle Konkurenz durch einen

Dritren die Bereincluft da Gebietwereor

gen, Sondetpteire mzubieten.

Die rechtliche Umreung desen gestaitet

sich schwieris. Eine Hausgeneimchafi
könnre sich etwa m ihren Vemieter mir
der Bitte wenden, cinen einheitLichen

B.zug unter Umlage auf die Miete zu

.rnrögli.hen. S.heu€r die Vermieter die

sen lenvaltungsrutuand, mußte enre

Gesellschaft gegründet werden, die die

Interesen de einalnen uaimimmt. Die-
ser Zusammenschluß ist regelm:ßig nit
einem goisen KoordinierungsauÄvand
vsbunden. Allein ds Interesre. einen ein-

heitlichen Bezug zu slchern, tuhn.u der

Gründung einer BGB Gesellschaft. Dies

bringt es gleichzeirig mit sich, daß alle

Gesellschalier pe6önLich für das Ve6or
gungsenrgelt haften. Um dies zu umse-

hen, könnte eine GmbH gegründet wer-

den. Dies kann aber schon wegen der

Kosreo und des aufzdrinsenden Kapiels
nur ausnahms*eise nach mrgftlriser Ana-

lyse in Betracht kommen.

An rich k:nn mit dcm neuen EnWG
joder Kunde, auch der Tariltunde, seinen

Veßorger frei wählen. Aber wie? Eine

zweckmißige Suaregie muß hier gefun-
den werden. beider die Voneile ds billi-
gen stromes nichr durch hohe Regulie-

rLrngskosten aufgcehn werden.

§ 6 des n€uen EnY/G reselt an sich einen

freien Nea.ugang tur alle Kunden sofon

mir Inkmftüeren ds En\rG. Dieser freie

Netzugang ist nichr durch Mindestab-

nahme (schwellen) beschiänkt, wie dies

die Richtlinic als tur den nationalen

Geserzgeber zulä$ige Gesaltungsnög-
Ichken ansah. Zmr rede! § 6 Abs. 1 Saü

1 von ,,UnternehmeD", deden die Versor-

gugsnel- für Durchleirungen zur Vertu-

gung gestellt werden. Aus dem wort
,,Unternehmen" könnre man schließen,

daß ein privarer Tarifabnehmer nicht
gemeint ;st. Au den Sachzusammenhug

und der logischen Regelung kann dia
iedoch nicht geschlosen werden. Viel-

mehr nuß davon ausgegngen werden,

daß mit der Neuregelung des EnVG
rheoretisch sofon ieder Kunde einen

,{*pruch auf Versorgemehsel har Pnk-
tisch weiß aber niemand, wie dies tunktio
nieren soll, da der Gesetzgeber keine Ver
ordnung erlxsen hat. die in einzelnen d;e

Beiehung mhchen Kunden, Neein-
haber und LieGranr regelt und auch die

sogenadnre Verbändevereinbarung, die

den Neuugang konkretisieren soll, sich

hierüber aNshweist. In iqendeiner Wei-

se muß es jedoch zu einer Regelung kom-
men. Dabei sind insbsondere die neß-
technischen lragen völlig offen. Offen'
sichrlich isr, daß eine zeirgleiche Mesung
für Tärifkunden nichr in Berruchr kom-
men kun. Ob man ensprahend skmdi-
navischen Id«n ein Typensanslinien-
Modell wählen kaon, ware zu diskurieren.

wie gesagr, schweigt sich dm Geserz an

dlmr Stelle über alles ar:s, wx eigendich

getegelt werden müßte.

Damit gift: Der theoretische Anspruch

iedes Taiäbnehmeß, sich einen Veßor
ger ausuchen zu können, wnd sich ;n der

Pruis kunfristig nicht realisieren lasen.

Die vorgenadnen Bündelurgsideen kön-

nen im EinzelfalL Hilß bieten. Sie schaf-

fen aber keine generelie bsung des Pro-

blems. Hier lißt uns der Gaerzgeber dlei-
ne. Es kommr daraufm. gegenüber dem

Geseüseber Druck zu machen, damit
ergänzende Regelungen id einer Nezzu-
gangsverordnung niedergele$ werden,

danit wirklich die Kunden künfrig ihr
Venorgungsunternehmen auss:ihlen kön-
nen. Erfolgt dies nichq besieht die Ge-

älr, daß die Trifabnehmer küiftig ,,se-

Angene" Kunden bleiben und vielleicht
sogar hohere Srompreire zahlen müsrn.
Statt de$en muß salopp gesag gelten:

t-reie Stronlieferantenwahl ftr freie Bür-

ger. Der e.ste Schritt isr geran, der ryeite
muß folgen.

Chn$id HeA, Rechßanwah

Re<htsanwalt Christian Held ist als Paftner der An-
walEsozietät Becket Büttner Held in Benin ütig.
Diese Sozietät in eine auf dat d"uts(he und eutopäi'
sche Eneryierecht spezialitiefte überÜtliche Einich-
tung mil Bürot in Mahury, Be in und tutsdan towie
eng verbundenen Kooperationspatulem in Hambury,
Britssel und künltig auch in Barcelona und Mün.hen.

Becket Büttner Held hat im Zuge der deuts.hen Wie-
detuereinigung 164 Kommunen in den neuen Bundes-

ländern im sogenannten "Stromnreit" vettreteh und in dessen Folge den
Aufbau zahlreicher Stadtwerke betreut Für die Mandan6chaf4 die sich
aus Stadtwe*eo und andercn in- und ausländischen Strom- und Gasver'
sorgern sowie Bundesländefi, Kommunen und lndustrieunEnehmen
rcktutiert, ßt Christian Held in Zuge der Libe?linerung des Energiere.htes
detzeit besondeß mit Netzzugangsfragen und neuen l'/löglichkeiten wn
Liefevefträgen befaßt. Mit dem wn ihm mihntwickelten sogenanntun

"Berlinet 
Modell" wurden die ernen europaweiten Ausschteibungen wn

Stomlieferutgen abgesahlossen, Held ist Mitaubr einer Netzzugangsvet-
ordnung, die von sechs Bundesländem in Auftrag gegeben wurde und
weithin Beachtung fand- Er ist betat€hdes Vorstandsmitglied der GEODE,

d es e u ro p ä ßc he n Ve fu a nd es d e r u n ä b h ä ng i 9e n I'lei/ beüei b e r-

: !Y- '!
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Das neae Energiegesetz

Da s neue E ne r g i ew i rtsch aftsg esetz,
am 29. April in Kraft getreten, wirft eine

Reihe wichtiger Fragen auf:
Wer darf künftig versorgen, was kostet

die Durchleitung durch ein fremdes
Stromnetz, wo kann man Strom günstig

einkaufen, was darf er kosten?
Auf diese Fragen kann niemand derzeit
eine befriedigende Antwort geben, weil

noch viele technische, wirtschaftliche und
rechtl iche Deta i lf ragen unge kl ä rt bzw.

vage oder nicht geregelt sind.

Wir wollen auf diesen kiten einzelne
Aspekte etwas näher beleuchten.

baruns muß vof den jeweiligei
Vcrbandsritglicdcm und den

l.anellbchördcn noch gcnchmigr
werden. S.heitor die Ver.inba
rung, drnn kann drs Bundesvnt
s.hfisminisdinn die DM.hl.i
mngsentgele cLurch eine Verord
nung na.h § 6 Abs. 2 des neüen

Enugiewinschalisgrseves erlasen.

Die Einigung der Verb:inde ertulg
te auf massiven politischen Druck
hh. Die Indusrie kririsiendie um

ein Mehrläches iiberhöhren Durch-
h;rrus den LU-Rechr q,idersprichr. Fine lenungsenrgcltc. Vcrrr.rcr d.r unabhäfgi-
brd"Llsorienrj r .ingeseüre CenehmF gcn SrLomhcrsrcllcr und dcr'1arifl«rnden

gung schortet deo deutschen llan« ror §udcn bci dcn Yerhardlungen rol vom-

grenzübcrschreLterderr linergletranspolt, hcrcioausgcklammcn.
rvie ihn die eurcp:rechtlich normiere
Varoverkehrsfreihen schützer will, al, I lie Yci b:i r dc\ e, einbanng isr kompliziem

urd crschwert Lc-AudändeLn die r\u\ und schrer do,chschaubar. Der llDI har

übung ihrei Niede.la$ungsfreihen unztr- einiee ßeispieläUe der Durchleitun-s tür

lirsig «ark. Das ßuch uendersich mirsei, g$ßen lndu«ricbcüicbc durchgenchner.

nem narktoflincn Grundgedankcn an Dic Dur.hlcitungskosten liesen hicr z$,i

libeEle lürisrcD, lbiis.hrittlichc hg.nicu s.hen 1,31 PrkY4r (Leisrurg eines

re, Lnergievüsorgcr urd die llirarbcircr KohlekratLwoks 100 M\V zu 90o/o des

der lnrgieaußichrbchördcn. lahres übcr 500 km nn Hochspan

Di. Afiet nit *tj Tit.l:,,Gdthnigwgr nrg;terz tnnspoitieit) uod 5,3 Pf/k\(4t
ztlanse ;}n lib.ahliüßt Etd.si.»Mrkt (30 km, eh groß* BlockleiÄrafmdk l
l:in. st\dt ,b.' § 3 E WG 7998 a$ 5 MYr über eh Drntrl des l.hrer. Enrc

193, 
"te/ 

B*r.tti.htigL,ß /* rarapar- Ma«-hinrnfabrih kann beirnrer Lielirmg
rhen tulrs'i:r zr bezrhan be;: Vthg üb.r l00inn tnd6.000 Sunden nn Jalr
Ama S?;tz Beü . laut VDEY/ hit Durchleitungsko«en

von 0.8 Prk\X/h rechne..
Der Nevzugang s,ird aut allen Spa*
nungscbcncn rur eifunal mtr cincr I']au-

schalc l:czahlt (Briefmark.nrari0. Di.
vcrcinbaruns schreibr icdoch dic |au
schalcn nichr f.rr. Dics. $,crdcn ron .-
dem Versorgungsuntcrnchmcn enr
sprcchcnd scincr Kosrcnsrruktur tisrg.-
1.gr. Nur b.i der Nutzrng d.s Hö.h{
spdnmg$,.tzes wird rb einrr EnLlir
nurg oo mehL 100 km cir zusitzliches
tntfernungsabhängiges Lrrgelt Estgelegt:
jähdich l2 I,Ennis je k\/ ilrrung und
t anspor tiertem Kiloneter.

Kritische Dissertation der
Juristin lnes Zenke

Darf dic Auliralne der Stromvcr
sorgung in ciDcn libcialisicncn
Srrommarkr von .incr bchördii-
ch.n Gcnchmigung abh.ingig gc

macht werden? Und am welcher
GrLinden darl dir Cenehmigung
dann abselehnr werdeni I$ die Obri-qkeit
zum Schurz bisheriger Vonopolisren rt,-
pflichter und belirgr? Diese Fragen har die

Juristin Ines Zenke in ihrer Disseration
itu Hinhl;.k auf ds neue Energierecht

der BundesLepublik eingeheld unter
sucht. Denn auch das neue Enogiegsrz
enthalt das Lrlirdemn stmrlichs Geneh-

migung vor der ertmaligen Autnahme

der Dritwerorgung rnir Stron oder Gas.

Dic Arbcit kommt zu dcm Ergebnis. dait
eine EnßchräDküng dd Verorgurgsau f-
nahmc r.gclmißig dcr gLundgcsetzlich

garanricrrcn B.rußfrcihcit und dirübcr

Die Texte im Orqinal
. Cesetz zur Neuregelung des hnergie-

wntschaftsrechs lom 24. April
1998. verijffen icht im Bundesge
setzblxtt Nr.23 vom 28- April 1998

. EU Richdinie tur Jrn Elektriziriis
Binnenmlkr v. 25.7.1996

. Vcrbändevereinbärüng über Krit.ri
en zur Bcsrnnmung von Durchlci-
ungkntgcltcn v. 2.4.1998

Alle Üeifexte ehält tuah fü 10 DM
in Bnefhatkeh beih Bund det
Ehergie@rbrauüet e.V., Gtabenstr 1 7,

tm tnternet abrufbar unter:
w.ahewartdweb.de/bde

Die neue verbändevereinbarung

Di. Vcrbinde llDI lBundesverband deL

Deuschcn Indusrrie), \'IK (Verband de
in,l',*rirllcn Krafm,itschrh) und Vl)ll\(
(Ver&rigung dcr Dcutschcn Elckrrizir.6-
wi.rs.hali) haben sich n .inü V.rcirba
runs ('Verbändevereinba(rng") auf die

Hdhe der Dü.hlenMsskosien duch
frcmde Stromneze gtentigt. Die \rttein

ENERGIEDEPESCHE



Strommorkt
I).ts,11 ryebL)t de I Vi oc be

lst die Verbändevereinbarung
nichtig?

Die neue \rerhändevereirbarung kann

einer kancllrechtlicho Prufüng nichr
standhaken, meint Pdl Dr. Klaue, ehe'

mals langjähLigeL I eneL der ensprcchcn-

den BeschlußatrtcilLrng des Bundskrnell
amtes (Zcnschrifr lir neues Lnugitrecht,
Heft 1, 199E, S.22 - 25). ,,Die Kaiiell
brhitrde Lrm auch nur aussp,.ch.", "x
nach §L GWB (Kanellgesetz, Cestz
grgur \üertbcwcrbsbcschränkung) knft
Gesetzes als Rcchtsnachtolge eingetreten

ist: Die r.uc Vcrbendcvereinbarung i* in
ihren s,cscndichcn leilen nichtig. Dtnn
nach §l GWB snrd Vemäge ni.htig.
weno sie geeignet sird, dic Markwerhälr-

nisse dutch Beschrinkung dcs \(ctrbe-
wcrbs zu beeinflussen. Ein Priktizicrcn
circr solchen nichrigen Veteinbarung ist

cinc mit lluligeld berl,ohte Hrndlung.
Ob sicL dir K:irellbehiirden nrch dcnr

Oppo,runtrirprinzip uü cinen Etrchrcr
ren bereit flnden, i\t eine andcr. Frage.

.. Nezberreibs werdtn daher prüftn müe
scn.ob sie einer Kalkulatbn des Durchlei-

mngscrrgelts die neue \-erbindenrenbe
rog zugrundclcgcn können. DieAnwen
rlung selbs kann Js Ordrung.§idrisken
nr.h §28 GY/B rnir Bußgeld lertirlgi
1tr en. rvenn sich die Nctzberr€iber uber

die Uns,irksamkeit hnrvcgsctzen. Nach

§9 Ahs. 2 des nekn En.rgiovncchalisge-
seoes müsen EVU gerrcDntc Xonren hlr
die Erzequng und Übcnragung veriif-

-Ec-Binnennatkt fb E'ergie- Spiel ohne
GrcMen aus Eneryiedepesche 7/1989.

fcnrlichen. Darnir kann män die Höh.
dcs getu.dcrcn Durchleitungsentgelts

ilberpriifen. Gcgcbenenfalls muß dnrch

Auskunli*erlangcn im Klagwtge die

Grundlage für dic Bcmessung des Dur.h
lcitungsemselß geschaffen rcLden.

Wiet€uer ist Strom?

Die Höhc von Industriestomprciscn $ird
durch den monarlich veröflindichrc!
Do§ loncs/vl K-St.o'npreisindex crfasr.

Lr gibt dtn iiber ganz Derrchlard gcrnit

reiren Sronryrers tLir l,tdus(ickunden
wieder. Ln April lag rler Indcx bci 15.261

P0kYÄ, nn Mäz hei 15,405 lflkVh.
Be!,ndcrs giinsrig schoeidcl in inDcr-

deunchrn Vcrgleich PreußenElektra rnir

1.i,678 Pf/kVh, bcsonders ungünstig die

\T,{G mit 16,950 PfikYh ab.

Ein ande,er Preisindcx ist der Swiss Llec-

iriciff l}ice Index (SWEP), hemusgege-

ben lon der llektttids G.sclls.hali I iu-
fenburg (uCL). Der Y/d dcs S\(EI' isr

tiglich im Internet abrufbar (wrn.egl.ch/

§1tp/inde{.hml). Er sibr de! Handek-

rvcn rn. zu derr in den letzten 24 Stun'
den einc Mcararrstunde Stroft im Hodr-
sprnnungsnctz (220 kv) am 1\'{atktplatz

hufenburg am Rhcin gehandek rvurde

§{rert am I1.i.1998: 1t1,88 Schrveizer

Frunken ensprcchcrd grob 4 Pt7 k\flh).
Ein { eiterer wichriscr lndex kr der Stonr
prcis addem Unxcliagplaa,,Notdpool"
tur den Handel zwischcn Nonngen und

Schwedei (www.nordpool.Do).

ostdeutschland ohne
wettbewerb?

Die dercit bcsondcr hohen ostdeurchen
Suornpreis.vcrdcn durch die .,tf,x \[.AG"
im neucn Encrgioirrschalisgesetz festge

schrieben. Dicser lassus besagr, daß die

Durchleitmg von Strom unterf,unden
weden kaon. wenn damit die Vemrro-

nrung von Braunkohle gef:ihrder isr. Die
Stadmrrke t-eipzig rhen damit den

Ostcn Deutschlands pnkisch vom Wctr-
b«crb ausgeschlossen. Denn die osrdcut-

schrn ltegionah,er$ger r;Id n dcr Regel

rcrtraglich gebunden, 90o/o ihrcs Snoms

vor der VFAC zu kautio- Sie könncn mir
Hinweis aul die Braunkohle die Sto*
durchlcirung läst völlig verhindern. Dcr
Chefder Stadrwcrkc Lcipzig lrat sich drs

halb Jitekt an EnergiekommissaL Christos
Pltoutsis gewärdr. Inzwischen wurden

die Sedmetke Leipzig zu 40% an den

regionalen V,rliefednien N{EAC vep
äußert. \\rird die krnnch. Stnnme der
sradlwuke rentumner?

Aibtu l'jereß

10»l\rwh,

E htespiE :

Energie(spar)beratung

Bau- und lndustrie-Thermografie

Blower-Door-Luftdurchlässigkeitsmessung

Planung von Solar- und BHKW-Technik

lngenieurbüro fürHaus-, Energie-und UmwelrTechnlk

3 Regeneratrve Energrekonzepte 'O -
3 Technrsche Gebäudeplanung *
C Schall- und Wärmeschutznachweise

E U T E Cg#rifr:: I!",r,r;:Z:.1ä

SOLARTECHNIK
REGE WAS§ER]{UTZUI{G
Wtr Dlanen lhreAnlaqe kostenlos und llef€rn lrnen den pssenden
Eau$tz zu ounstoen Presen. lnJos anlÖrdernl

So gross . Aferbachersfi ] 5 63763 Nösbach
Tel. 06021 571 43 Fax 06021'560955
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SOLARKOCHER

udd das Lntagement, in der Driiien Welt
das Problem der aulivendigen Bren olz-

beschallug zu beseirigeo. Die weiteste

Verbrenung in Deurschla.d 6.den Bausä.

ze uh die 300 DM.

VORTEILE VON SOIARKOCH ERN:
. Das Esen Khmeckt be*r, weil langener und

<honender sekocht wird
. Das Essen ist nähßtoff- uncl vitrminreicher
. Mah üaucht das Kochen okht zu beaußkhtigen
. Dat Esren kanh kaun anÜehnen
. Dat Kochen kann zun sozialen Ereisnis werden
. Gutes ökologiKhes Gewisen te/bett lt den

Ge{hma.k zusätzlich
, KochSe*hwin.ligkeit baut Streß ab

Die Nuizung vo. Solarkochern;n Miiiel
europa wird immer mehrak4prici!. Zwär

kann ein konvenrionelleL Herd nichtvoll'
sr,ndig crsctzt w.rdcn. 'Iiorzdem bieten

Solarkochcr an 100 bis 150 t agen im

.lahr di. Möslichkeit, umweltfreurdlich
zu ko.hen und nindest.ns 100 Kiloe,aft-
stunden Eneigie einzusparcn.

Die solarkocher kommen

Fachleure g€hen davon aus, daß in
Deuschländ eMä 2.000 bis 3.000 Solar-

kocher im E;satzsind. Drs bedeuter auf
30.000 Einwohner enrkllt ein Solarko-
cher. llie Schwciz isr mit über 8.000
Kochcrn und somit chem Kocher auf
1.000 Einwohner wes€ndich weiter. In
einer Gemenrde bei Bem har sogar schon

ieder Zehnre so enr Ce.ätl

Kirte. spiegel oder Kollektor?

Drcl Grundrypen von solarkochem fin-
den Verbrenung:
. Sonnenöfen, auch Kochknren. Kodr

kofftr oder Bo*Kocher genannt. sind
die in Deuschlmd mengenutzten Solr

kocher. L;n Sonnenofen i$ eine ge

dämme Hdz-.der Päppkiste, die ob€n

mir ein odet zrei zument geneigten

Glascheiben abgedeckr nt. oberhalb
dcr Kisre isl ein versp;egelter Deckel

angebrachr, der zusäzliches Li.hi in
dcn Ofen lenkr. Tijpfe oder Bäckgur

sind geger schnelles Auskühlen durch
\rind und durch wechselhalie ßqöl-
kung geschutzr. So wcrdc. sclbsr b.i
leicht berviilktem Himnrl noch 80"C
e,rei.ht. *as zuft Garen \on R€ß oder

Gemuse äusreicht. Y/ärmesp€i.h.rung
durch steinplattcn beschleunigt der
Koch und Backprozeß crheblich. le*
peEturen von bß zu 180" wuden nr

unbeft lhem Zmand gerncscn.

Reflektorkocher konrnuieren das

Lichr in einem Punkr, P*abolsp;egtl,
oder in einer Linie. linear concenra-
tor'. Diese Kocherrypen nutzen ledig-

lich die dnekrc Sonneneimtrahlung.
Durch dic Konzenrmrion werden deur-

lich hohcrc Tcmpcraturer erreicht, wo-

durch dcr Kochvogarg schneller von'
srttcn gehr. Wechselhaftes \reter läßr

das Koch- bzw. Backgut jedoch nicht
zur Genügc garcn. l{eflektod<ocher

müssen ;n kürzen Zeitabstäddcn dcm

Sornensand nachsetuhn werden. Zum
Transport der in der Regelnicht zusm-
menfrlrbam PambolspiegelkocheL wird
viel Plaü benörigr.

Kollektorkocher sind tchnisch ünd
finanziell auÄ{end;gd. Ein handels-

riblicher Flachkollektor rd mir ds
Kochcinheir verburden. Im t'-aturum-
hufzrkulien Öl und gibt übeL doppel-

wndigeTöpli Hnr an dß Koch- odcr

Backgut rb. Die hohe rhcrmischc Efä

zien, erlaubt gr das Braten oder Fride

rcn. §/ird in drr Kocheinheit ein Spei

schnittenen Pappkarton Imteht, dcscn
Innenseiten nit Aluminiumfolie bcklcbr

sind. Der Kochtopf w;d unier eine GIß
glocke odet;n einen Backbeutel geselh.

Aufdu aoduen Seite gibt es technische

Enr cklungc. zur Inregntion der Koch

einhen von Parabolspiegd- und Reflekror
kochern in die Ceb:iuduand lz.B. von

der ULOG-Cruppe und der Schq,a,zer

S o kr- Re ze? t : Vo ll horn? i zza

Zutaten für den Pizzateig

l/2 Trk m.tr?n? H?F
&. t /E Ln| kuudt,it \Yr$et

crundbelag
ü. 2mg {aü,ibe Tatudten

2 EL Olilre"öl
2 gett bene Knobkthzehe n

t hße oftgz a,9lz ?ffit
Zubercitung
D$ Mehl tui nt düt S.hi^.l nn
Sdz md Hef wnrtht nd nit Lue
aanat Wutr zr enr» gtthntidigat
reQ gekaett. zagedectt taft »m ihn
30 - 15 Mih"te,r, titu, tudtwtu Ot
she . Atu.hli.ß?til üinl lt Teig tu
?ihem Kftit t nn rl\getulh ,"d ei"e
?ihs?l?tt?te S?tniirn (21 )6 .n
Dü.hnatu, h»tt r"tgelq. Di h'
nrte" tuiden h e,t.n Ttlht 

"/it 
ti,.l

Gdbel kdnrck L"d nit Öl Sd., K,a-
bkath u*t orcgaro dbgah»c;t:t. Dd-
nit bedtckt na» dtr ?i*txig ul gar

ett y rth G*thn,rl »i Sa/anti,

alird,1r. Zalh Sdli|l t ild dü Ktte
lnübet gesft t. Di. ?iz tüld in
Soktuf,50 7a Mr],te bei 110'-
160'C gebn.let.

Regeneratiu e S o rnruerbüc b e
,,Wo ist denn da das Stromkabel?" wird
häufig gefragt, wenn bei Solarkocher-

Die B essrüDde für die Anschar'- Vot-führunqen das Thermometer lempe- .her intesrieii, so kann auch rach

Lr.ce.:e'oJ,lo.hel...rd'... raturen über 150.C anzeiqt. Dabei kann \.rlen,.n, r"ncc.(o,h," rl"n.

3L:r.::#:::lii:.!'i. mansetostim vermeinttic-isonnenarmen B...,de,."i,rr L d o.,e1Bu1

;";.;;";,;?:;.". i;,;;";, Deutschland einen Solarkocher rrer.enu.rr.r..J, \,r,r"le
,ji. K,afi ,leiorne,, .e n. \,u an lO0bis l50Tagen im Jahr nutzen. ,o'or"i,.,er bau,nre, rrg r
lichen. Ausschlaggebend sind fer h,met, siehc rc.Iß), dd ledislich

nerdieEn gie' und Geldeßpärnis rL'\.inem geschickr auscinaDdergc-
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Solarpizza und Sonnenbrot

Die nit solarkochcrn erreichberen Tem-

Peraturen genügen, um selbst Piza,
Kuchen oder Bror zu ga.en. Intensive

Sondenein$Elrlung und große W:ümek-
paznätbeschleunigenden Guungsprozeß.

So kann ein Brotbaclsorgang zwischen

1,5 und 4 Srunden dauern.

Nebeneinigeo deutshspruchigen Rezepr

sammlungen (im Solarkocherbuch und
von der UI-OG'Gruppe) sind mehrere

englische Solarkochbücher erchienen.

Solarkocher-Tests

Die Qualirär uod I-eistüngsf:ihigkeir von

Solaröfen wurde 199'i in den zweiten

internarion,len Solarkochertest im spani-

den ULOG-Ofen, w:lhrend größere

Fmilien den SK14 präferienen.

Baupläne und -kurse

Deudich kostengünstigcr aber mühsmer
;st s. das Material tur einen Kocher *lbst
zusannenzutellen. Baupläne enthaitcn

das Solarkocherbuch. zwei ULOG Bau-

anleiüngen sowie cine Bros.hüre der EG-

Solar.Auch im lrterner sind Bauptine ab-

nrrhar. so u.a. aufCrsten Pfciffeis Senen

(w.solaremrgie.com/kocher.html) und

au do US-amerikao;schen Soiar oking
rchive (wac<=mne.,:on/+bo). Solar
kocher Baukune vennselten die meisten

der als Licferanten senannten V.renre
undGruppen.

Vorführgeräte

Eine \Tandcrausstellung mit sieben ver-

schiedenen KocherD kann gegen Gebühr

be;m Energi«endc-Vedagendiehenwer
den. Die Baseler Uloc-Gruppe und die

Solare Brücke verleihen die rollende Son

nenküche, die mit Ptabolspiegeln auf
einem fahrbaren A :lnger augonnet isr.

In Beriin bietet Sepp F;edl.r mil seinem

mobilen Solarofe auf zahlreichen Venn
srairungen heiße Getränke an.

Dritte Welt

In sommeicheren Cebieten konnen Solu-
kocher an vielen 1'ager im Jahr eingescot

werden. Da zudem die Breonholzbeschaf-

tung in einigen Regionen besonders zcir-

oder finoauÄvendig ist, hält die Soluko-
cherechdik vermehrr Einzug in der Drir-
ren Welt. Eine Rcihc von Oryinisnionen
isr hier sehr aktiv und suchr nach Unter-
süirzern, so u.a. die EG-Sola., die Solare

B.ücke ünd Globosol. I
?A

UIERAIUR
. D6 Sola.toöebwh. Heausgebet

Sola*oehe r Bauqtuppe, Ene 19 ie-

wende ve a9, 9a s€ften, 32 DM,
tsBN r92a@G0/-9

. StNElnfo Sola*dher, Bezug:
I I N E-l nf om at ion sd i e n s9

Mechenstr 57, 53129 Bonn,
Tel. 0228t820a6-

. zeißchrift ,,Solar Cooker Review"
voh Solat Cooke§ lntenatiohal,
1919 21st Streea #101 Sa.ranehto,
ca 95414 UsA

Bei Benurzung des Solarkocher ist eine

UmstellungderKochgewohnheiten er6r
derlicL. Es muß früh angelängen werden,

damit sich das Kochgur rechEeidg, z.B.

um 10:30 Uhr, im SolaroGn belindet.

E;nkaufe sind ggl bereits am Vonag zu

erledigen.

schen Alneria unrer Bwe;s gestellt. 25

"erchiedene 
Solarkocher mrden geresret

und die Ergebnise waren bis aufwenige
Ausnahmeo p6iriv. 1997 testete die GTZ
die Akzepimz von whs Kochermodelen

in SüdaEika Kleinere Fanilien bevouug-

rcn neben einem fraozösischen Modcll

ENERGIEDEPESCHE

Oben: Reflektorkorhq SK ,4
Link: Sünenolen SK 94

rvP PreisfürBeusaa LieleranEn

230...370 DM

290 300 DM

320...440 DM

Adr6sen: Eheßie@nde v{hq, P,tfarh 1 laq .J3a1 frcilasing, fel. @ 36 54) 6 4A 01 ' Pfeiflet
salatko.het, Dt.;*lwes 4, 5645t Knk ,l-al§t dt, fel. (o 6a 41) 3 a2 24 . Gtuppe uLoG Freibutg RoE

Rehihget, Holz.net sti 6 7%ao Krnd.n, T.l- (o 76 26) 97 15 5a . solare qtu.k. ..V., aerghof, 33134

Haushan, fel. (O 30 25) 11 92 . *aktß.he Solidaritiit thEhatioBL st 'taryü'Stt. 13, 23243 8@en
Iel. (u 21) 7 24 14 . Heike S.htta Saa.brü<ken, fel. (06 a1) a5 56 1a ' EG Solat e V., Neuöltikqet Str.

64., 34sa3 Altöttihg,1.l. @ 36 71) 96 99 37 . Dipl.Phyt Klaus wippemana th Eithbßh 3a, 76223

Katlvuhe-GtunrerGßbach, fe|. (o7 21) 45 13 93 , Fa. ktul, ftiedti.h E.k'slt 1A 704 L.ngewi*r'
fel. (O 36 7r) 31 30 49 . ökuhenk he Werlat tt zeut Stuth, khileßt. 5, 99976 Struth lel. P3 A)
26) s oB 90 . Glabosol, Pastlach 5, cH4a11 Bäel . s.w fedlet, kl (030) 265 22 59.



Energiesp men. in Neub auge b ieten
zahlreiche Gemeinden machen

Ein wichdser Teil kommunaler inzwischen Gebrauch von der Möglich- gen. Zur Vcrbesserung der Dattn-

Kl,mö.|-upJ, \ i,i,en n, dic enn keit über vertragliche Regelunjen Lri q'd. n da er "t . , r ' l- .ir '

g,e,parerde rrrurg,o r \rubau. z.A.;n crundst1ciskaufueiraqeÄ die g,'n,dioo Bo*l- be.o^,J*'
cehie'cn lmm.' meh' \ridre und

i.-.'.a." u- . r,"" s.*i" l"*. Ntedngenergte-oauwetse. zu forcteren gug. Db"rcgen. o d ß 
' 
Ddi l- LJ

dic erhebtnhen Mösti.hcren,ur Was sonst noch dazugehort, umetne gehli-err' ta \Jd,er o,ag'1.
I nergieei,,pJru,s in 'h'e rrr erlolgreiche Realisierun,g energl.es.P?ren- spiu"nr"iter Niedrigenergie-
r i.r<lung.olnung cin. Haup.lal. der Neubauten zu sichern, zeigt eine e;uwetre
,o,er rie,bei .ind der baul.h" Studie. die das Tübinoer lnqenieurbüro
wi,me..r-u,/ u,d die h.onpJk(- iÄ* tu, ai" St"at «6h eÄrbeitet hat. \m. h"ufigrer " der \, u,d

*,k:::ä*"i:J,I:i:::ff: F;;ä;;i;ä;;;;Ü;;';;;'a;-o ;l;i;Y::;:i:i..i":'s"1
ö,;iä;;ä:ä;;; 

'- - - 
Finanzierungskonzept, gute lnformätl: rührunesrrrraee zu vEp (,i von

,,. .:, ^- ons- und öffentlichkeitsarbeit und eine r4) und mmiige stdtebruliche
Hler orertt der AIln
;;ää;' ^"' konsequente Qualitätssicherung trägt vdrräse (6 von 14) genurzt Die

so manches ,,NiedriqenerAiehaus,, seinen l,aufissrcn inhaltlichen Bindüngen

Y5l ;:I:f l,:1"#Tii',i. Nämen zi unrächt il '": ):":::1?:l:: il"
Randbedingungen. So lasen sich Von Catrin Kramer zung§art (11 von 14) und zu Solar

im Rahmen der Bauleitplanung anlagen il ron I4). ln München,

KLIMASCHUTZ

Kompakrheir und Srellung der Gebäude,

die Flachenvorhaltung tur Heizenraien
und Versorgungsleiungen sowie Verbrcn-

nungwerbote und Emnsionsgrenzwerte

regeln (Baugeset?buch / BaunutzuDsseF

ordnung). Auch Dachform und neigung,

Art und Zahi der Gaube" u.d mdere

energierelevante Gcsralturgsmerkmale
konnen fesrgesetzt wcrden (hndesbau-

ordnungen). schließ1ich kann die Be.uE
zung einer vorhandenen Nah- oder Fern-

wärmeveßorgung über Satzung abgesi'

chen wer&n (Geneindeordnungen).

Die Grenzen des
öffentliden Redts

Ein smz ahrraler Faktor. der v.rbesefte
bauliche \ ärmeschuo, l:ißt sich aller
dingp nach der iibemiegendeo Rechsauf
fssung nic,ht hoheirlich fesachteiben.
Zwar gibt s auch abweichende Auflaq
sungen (2.8. von Öko-lnstnur e.V. in
einem Gürachren für die Sladr Heidel

bcrg), die Klirung durch ein Venaltungs
gerichtsurrcil srehr aber noch aus. Bis

dahin nimnt iedc Kommune, die z.B.

Energi&ennwene oder k-\flene h einem

Bebauungsplen festschreibt, eine richt
unerhebliche Rechsunsicherhen in KauC

Auch besdnmte Hei,unssarren (z.ti.

Brennwemechnik bei Gasverorguns)

lri§§r-:,.r.

::*. i\, t N E R G t E D E p E s c H E

Der andere Weg:
die vertragli(he Vereinbarung

Es sibr jedoch cine sansbare Alternative,

die sich vor allcm (aber nicht nu, für
SachverhJte eigner, die hoheitli.h nicht
regelbat sind: die vertragliche Vereinba

runs. So [ßt sich z.B. die Niedrigenergie-

Bauweise in Grundstilckskau&.nragen.
Miec und Pachwcrrrägen, aber auch in
s:tdrebaulicho Ralmenvenri{en, Erctrlis-
sungsemrigen, Durchtuhrungsveft rägen

zu Vorhabens- und Eschließungspla"en
(\[.P) und anderen allentlichrchtlichen
Verüägen bindend vereinbaren.

WEITERE INFORMANONEN:

Stadt Kt5,ln, Amt ffu Umweltschutz
u nd Leb ens m itte I übe rwa d ung,
Het MülleL Te|.0221 / 221-4666

lng:enieurbürc ebök catin kamet
und olaf Hidebnndt,
Tel. 07071 /9394-0

werden. ln dcn übrigen Fällen beschrän

ken sich dic Vcreinbarungen aufbestimm

te Neubau oder Konversionsgeb;ete (,.8.

ehemalige Militamrandorte).

Energiegerechtes Bauen
al5 Marktvorteil

odu dic Nutzurg *rn Solarercrgie lassen Bonn, \'Iünsrer, Freibug, Hcidelberg und

sich dezeir Dichl über ößindichcs Recht Tubnrgen (6 von 14) werden cnergierele-

regeh (Ausnahmen gibt es in.inisen Bun- lanre Regelmgen gencrcll angeMndt,

desltindern wie in Hes*n und Hamburg). obalcl städtis.he Grundstücke verkaufi

Dn AJvepur der er !:','rrrrnßir'-trtährunoen aus
i",ä.iäi ä.ää*a*" ::i: ,::: *:,;' ; :::J:l,lj'l
lm Aufrrag dcr Sradt Köln recher.hierte beaichner. ln vier Städten gab es anfeng-

ebök im Herb$ 1997 die Erfahrungcn liche Bedenken sertens der Invcstoren. die

bundesdcurrher Großstadte mit energie jcdoch ausseräumr rtrden konnren F.r

rel*anten vcnraglichen Regelüngen. Die freulichc Erkennrrisrin vielen f:illcnwnd
erte Übermchung: obwohl 17 der 20 der Niedrigenergie StandaLd als \{'erbeu-
Sddre mir riber 300.000 tsinwohnern gument genuuc und Vemarktungspro
Mirglied ;h Klina Bündnis e.V. stud, bleme bein \reLkauf stidtiscirer Grund-
nutzen ledigl;ch echt dr Instrument des srücke mit der'Lsi'der Niedrigenugie-

Venmges tur ihre Klimschurz-Bemühun- haueverpfl;chrung sind aus keiner Städt



Städte nehmeo Einfluß auf die qlalität von Neubauten

beknnt. Hilfrdch waren hier sicher die
vielf;iltigen $ädtischen Alitivitären wie
Worißhops. Seminre, Vonräse, Aussrel-

lungen und Messen. Beratungsangcbote,

Wie stehfs mit der Umsetzung?
Qualitätssi(herung -
der schwäche Punk...

In den Venragen sind neben inhaltlichen
äuch 6rmale Regelungen zu finden. So

lerpflichten 6 von 14 Städten ihre VeF
tßgspanner, zu eineft fixienen Zeipunkt
definiene Untedagen wie einen deraillier
ten Värmeschutznachweis vorzulegeo.

Sanktionen bei Nichterftilluns der verein-

banen Regelungen rvie z.B. VertmgsstLa-

fen sind in 9 von 14 Ijällen zu i:lnden.

Einen großen Schwachpunkr srelh aller
dinss die Prütuns der dngereichen
Unterlagen dar: mangels Peronal inner
halb der Vemaltungen kann in do Regel

nur sdclproberhaft gepüfr werden, z.T.
ergänzt durchspondische Bautellenbsu-
che. Die* mmgethafte Konrrolmöglicl-
ken. insbesonderehei den BlrstellenMsr
chen. wir,l lrch von den betoflenen
Antern selbst lbemiegend als problena
tisch gsehen. Eine Verpflichtung zur
dctaillicnen Kontrolle durch stcrne
Fachgutachter bateht nur in Sungan
urd Hannover. Hierfür tngen die Inve
§oren die Kosten teilweise (Hännover)

oder voll (suagan).
In einer der befrasren Srädle ersab eine
inlensive Nachunreßuchung Venrö& bei
naheu alleo überpdften Bauvorhaben,
bei deoen während der Planung keine
spe,iellen Mäßnahmed zur Sicherüng des

wärmeiechdischen Srandar& durchge-
tuhn utden. So wren in fast allen F:il-
len berei$ die \rärmeschuonachweise
Ghlerhaft und zu optimistische Enersie-
kennweneaugryiesen; außerdem stimm
te überdies setu oft die Bauausfilhrung
nicht mit dem ausgmiesenen Standard

überein. In einer anderen Stadr wurde bei

einer gro&n wohnanlage - venngwidrig
- lediglich eh Niveu Nischen den Vor
gabeo der gekendenYrärneschuwerord-
nung und NEH crreicht. Die Tatsache,

daß in den meisren bcfmsren Städren kei-
ne Verst<lße bekannt sind. läßt demnach

weniger den schluß zu, daß don keine
Versdße vorkommen. als daß sie durch

die lückenhafte Prütung nichr zurage rre-

ren. Folg«ichtig konno auch venraglich

vcreinbane Smktionen nicht zum Tngen.

Empfu hlungen für Na(hahmer:
(onsens - Qualitalssicherung
- lnformation

Drei zentrale Empfehlungen lasen sich

aus der Äussagen zusamnentusen:
. I{omu Zielff ndungsdiskussionen ud

Konsensbilduog ollren recheeitig und
unter Baeiligungvon VeNalüngsspiEe

und Konmunalpolirik sra*Gndeu eine

durchsezunpf:ihigc PeNn tur die Pre
rßkoordination mir Rücl<endeckurs

,,von oben" kann die Einführung ver
tnglicherRegelungen schr erleichtern.

. Qualidiasicherog: Soll die Unset
zung der Voryaben verlßlich gesichen

werden, so ist eine kontinuiediche und

sachkundige Begleitung und P!üfung
der Proiekte unvezichtbar. lnsbesonde-

re die Arbensverteilung und Finade
rung muß Eüh,eitig geklirt werden:

,,nebenbei mnerled;geo" lißr sich eine

solche Baubegleitung n;chrl
. Information md ßentun$ Frührn;

ge Information und Beteiliguog von
Invevoren. Planern und Bauherren s-
wie ein qualiradv sutes individuelles Be
rutungsangebot sind die Vorauseeun-
gen für Akzepranz und reibuogslose

Prolekabwicklung.
Verden diese drei Ratschlage befolgt,

dann sreht einer 
"ehren" 

Niediigere€ie
Siedlung nichß mehr im \rege...
(,x1. Gitetizgel NEH, S.4) t

§ffi
EIVESG'EDEP65CtlE ffi#§

MFfrwrR
G.b.[r.r loLr iA =-fil;:::".."" ffi
O |luhin.dril* Eintührun$kuß
O Grun.n l§.n SolffilasEnSäu
O De@h6 Sobrnmn-v.r.lchnis
O Förder8Elds für Sol,tr .gen
O Solener8ie im IMTERNET
O 6cf.n mt Sonnenerergie, wm...

l.tztzu Vozuztbr.is'wn 32 statt

Neu: Getsolar 5.0
Da w.iw.öreitete Pc-Pn4ämm zur
Simuldbn th.mlsch.r Soltulasen.
Vol[eßion mit I 20 W.t.r.laGßätuh &
üb.r 60 :kru.ll.n X.ll.khrcn
vollv€Bion: 299 DM, Upde: 2:19 OM.
D.mft ßion unEr: **Y.'.lEmrtia.m
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INTER N

wahl der Delegierten

In der Energiedeperche 1 / 1998 waren atle oidendichen Miglieder des Vereins zur \[ahl
der Delegienen Air die nächste Haupoesammlung aufgerufen worden. 8 I Vereinsm;r'

glieder haben fristgerecht ihre StimmzetteL abgegeben. Nach de. Set,lng snrd die t0
Kandidaten g«ählr, d;e die meisten Srimmen auf sich vereinen. Als Delegiene sind

dmir ge*rihlt (in Kmme rn ist die joeilige Zahl der Sdmmen argegeben): Pete m (47),

Bauer (38). Tönnies (311Engplskirchen (30), \neinzietl (30), Gnff(27), Lohr (26).

Kempkens (25), Mülier (23), Michael (22), Eppedein (20), Hillebrand (18),Jumn (17),

suttor (15), Hahn (13), syllwochy (5).

Hauptversammlung

Die nächsre orde.rliche Haupwenanmlung des Bunde der Energioerbmucher e.V.

find* am 14. No"enber 1998 zwischen i3 Uhr und 16 Uhr in der Obered Bürg,

SchuLstr., 53619 Rheinbftitbach sra«. Alle Mirglieder sind zu diser Vesammlu.g het-
lich €ingeladen, jedoch häben nu die gewählten Delegienen Stimmrechr. Aus orsan;
sarorischen Gründen hitten wn um vorherige Armeldung in der Bundesgerchai6$telle

Stein d6 Aßtoß8: lrreführende Werhung

Zur Verleihung der ,,Trüben Funzel" an

ds R\raß hät slch bisher weder ds R\üE,
noch die VDE\( geäußerl Der BDE
schrieb am 18.02.98 m den R\üE Chef
Dr. Kuhn! RYß., Opernplarz 1,45128
Essen: .,lch bitte Sie, diese falschen Be'

hauptungen offentlich richtigzustelLen

lnd künliig zn untedssen . Wir hatten

ferner am 23.03. den Dachverband der

Srromwnrschali (VDE\V) um Srelluns'

nahme gebeten (.,bitten wir sie, die votr

Ihnen unzureffend verbreiteten In6rma-
tionen gegenuber thren MitgLiedsunter-

nehmen richtiszuslellen..."). Dd Bran-

chenblatt TAM hane über die Vedeibuog

bcrichtet und den Berichr nit der Tirel-
seite der letzten Energiedepesche ge-

schmückr (vsl. S.5).

Meiner Meinung nach het der

BDE zu wenig Resonmz in
der Öllendic}keit. An Hand der 'trüber
Funzel" tur dr RwI mit se;.er Volksve.
dummungspolitik zu Nuoung der Strom

wäme foknde Anresuns:

Jedes Mitglied des BDE müßte einen

geharnn.hten Brief an ds R\r{ß schrei

6en und die Unterlsung dieser VolLsnr

Nichr für jedes Mirglied enchließr sich

gleich beim ten einet solchen turige die

Notwendigkeir einer eigenen ReakdoD.

Min.heHherwinde akt;v. wenn er denn

wüßte, wie 6 sinnvoll geschehen kann.

HdtuA Bhar,A Btunbd.h Be]s 18.

tlil.sig,

nWE Eneryie

Ich möchte mich sanz he-lich tur Ihre Spende zur Durchtuhrung des Kon-

greses zun EP& auch im Namen der Energieatlianz beda*en.

Nut durch Ihre sponune Hilftstellung ist a jerzr nöglich geworden, dcn Kongd wie

geplant durchzutuhren.

Rl \,lD- D Bißr \.q .1d-t'b.ciL'Ln'i1nadtarg'
I Rh.ingdt ,7, 53225 Bonn

»Energiedepe(he« in bunter
Themenvielfalt über alles
wissenserte bei der Eneryie-
einspärunq und der Nutzung
von sonne und Wind. Über
10,000 Themenstichwörter
belegen die umfasende Arbeit
der Redaktion und seiner
kompetenten Fachautoren.

zum Preis von DM 29.40.

E mit beiliesendem 5.heck
über DM 29,80

! na.h Erhalt der Rechnung
DM 29.80 2291. DM 5,-

Bund der Energieverbräucher

odervia Faxan: 02224-10321

L-------------

IENERGIE
DEPESCHE
AUF
DISKETTE

letzt erhalten 5ie auf oiskette
das »Energiedepe(he«
hhaltsverzeichnis der lahre
1987 1994.
AIle Themen. Stichwo.te und
Autoren finden sie über ein
praktikhes Suchproqramm.
Benellen sie gleich mit dem

-------------1
BESTEU--COUPON
f ür das »Enersiedepehe«

ENERGIEDEPESC'1E



Stimmt lhre Heizkosten-
abrechnung?
Wir nehmed Ihre Edergiderbrtuche, Emissionen und Kosten

unrer die Lupe. Där Gutächien kostet 30 DM. l-ür Mitgliedei
des Bundes der Enegieverbmucher i$ ein Gutachren j:ihriich

So geht's:

I . Schicker Sie uns Ihre He;kostenabrechnung

2. Schicken Sie uns den unreten Fragebogen augcftillt
3. Für Nichtmitgliedetl

Venehnunsschek über 30 DM beitugen

4. MtrglichsrTari6nformalionen Ihres Gas-,

ba. Fernwärmevenorger beitugen

5. Von Briefen und tsinztlfuo bnte abseho

F äg e b o g e n ( b i tte D ru ck sch ri f t)

SERVICE

Alle Verbraucher, insbesonderc Mngliede. und Förderer, kön
nen sich in Eoergieftagen relefonisch durch Expenen benten

lmsen. Folgende Beratungwtiren und Telefonnumnern sehen

Allgemei he Enetgiefragen,
Heizung, Däfifiung
MontaSs 20.00 - 21.00 Utu 040 3902939
DiensBgs 17.00 - 18.30 U* 02472-A01532
Mi!$ochs 21.00 - 22.00 Utu 04662-7400
lreir:gs I8.00 - 19.00 Uh. 02242-7665

HausgeräG,
Enetgiesparlampen

Montags 19.00 - 21.00 Uht 05231'35576

Rechtliche Fragen
Mo.rags 18-00 - 19.00 UF,r 0211-135A64

Schornsteihfßgen
Frenags 09.00 10.00Uhr 0681 9764910

Solaftechnik für Wäme und Strom
Mo. bis Fr. 09.00 - 16.00 Utu 030-26551262

N i e d ri ge n e ry i ea rch i te k tu r,
Bauen mit der Sonne

Diensags 18.00 20.00 Uhr 02217401163
Mitrwochs 17.00 - 19.00 Uhr 02172 801532

Änderungscoupon

Michael Hell
Heinz Discher
C. l homu
HciM \Vitleshagen

K. Mi.hael

Klaus Kall

H'J. Ternig

Holger lrey.r

Gutachtenempfänger

Name

Y/ohntläche der\flohnung in qm

Finden Sie lhre Stromfresser
Snomfreser im Hamhalt findet man einäch durch ein hardli
chs Stronmeßgeräi Bis zu drci Gcräte versenden wir an M1r

glied.r, die den !.erleih i! ihrer Rcgion ahn \{bchen lmg orga-

nisieren. Sind Sie interesiert? Dmn schicken wir Ihnen gerne

Unrerlagen tiber den Ablauf der Altion.

I nf o rmati o n sg utsche i n
Bitte schicken Sic mn kosre nlos ( Bnk 5 DM Rlkh?ofta beilqe")

] lr'ormari,,r.n .um Brrd der I n rgie,erbmu.he-

trIntormationenzrn Meßgerätelerleih

tr In6rmätionen zI Vor-OrcBeratmg
tr Informäiionspaker Niedrigenergiehe6

f Infornadonsp.ker Blockhükraftwerkr
f, Infornadonen zutu Phön;x-Projekt

I lnlorm.rinn.n iiher S.h^.hl,len
I Lisre sp&smei Hausgeräie

Meine neue Adrcsse leubt:

Stralie

Plz, On

Meine neue Bankverbihdung lautet:

Meine neue Telefonnummer laut€t:

Mirglieduummer

Darum

)!t:.*.
ENERGIEDEPESCHE



VO R- O RT- E N E RG I E B E RAf E R U ST E

Vor-Ort-Beratung
Die Bundoregierung wid voraussichdich ab Mai 1998 *ieder
die austuhrliche Energiediasnose fö.dern (vgl. S. 5). D;e Diagno-

se dcckt erfahrungsgemäß r,insparmögl;.ht<eiren von lährli.h
mehreren Hunden Mark aui die bisher au reiner Unkeontnis

ungerutz r geblieben sind.

Die folgende Liste lührt Beratet auf,
die eine Vot-Ort-Betatung durchführen,

Ndhde Wtutiot.n ühdb Si. res.h Ei,p"/"ts u|n f.nl Mzlk ,1

biefuarkn. abau Eimheiten i6 M.n Fb,brylosanns w ies.4.

Die Lineso ratsucherden VerbGuchern bei der suche
nach qee gneten Energ e-Beratun95ingen euren helfen.

ohne Anspruch auf Voll{ändigkeit.
ohne Gewährleirtung durch de. Eund der Eiergieverbßucher.

wird laufend ergänd (aktue 5teLstegegen 5DM in Briefmarken)

A e BeGter der Linesind M tg ed m
Bund der Ei€lgieveö6ü.her.
Prob eme bine dem Burd der Energieverbraucher mitteilen,

Ve gleklel 5 e d e BerarJT{oner v/rhredet' Berä@r
Wei es große Unteßchiede gibl lohnt sich ein Verglekh fürSie.

Alle Berater beantworten einlache Fragenvon

Eine Lift lon 600 Beratern kann für 18,50 DN,l be m RKW
Ponfach 5867, 65733 E«hborn angelordertwerden.

kiCür 100., . 14195 Berhh GMv/ thg Bna Dlpl.1tq Ha'ald Rnht1,

Ladenbeq stt.2a, reL a3aß1191118, 18/El5 Sthl nd U|EC lng qütu

GnbH, Hen Lenke, ltet Quihhen, Lhdenrt 25 ., Iel A3$1 ESA1 31

LeiEone 50000 . 50829 Kö|. EtdPlos, Hül.'Ecküet Stt 29, fel:
a221195651J-0 . 5U74 Bad Neuehatu H kha et. Ahßtt 6 fd:
A26411799,19 . 5356, Atbach lhgenieuküa !ünghg, Mülleßtr. 1A, fel:
A268319,19232 , 55545 qad Krcu2$ch CAEA Ges f Un@lt.ansülting, Did.
h9R Wihkels, Bfttzehheinet Sr 19,fe! A671ß4AA2 , 56814 Emtt ANDRE

Kohzepte, Rnb fÜ Eneete + un@ltnänagenent, Dlpl lnq. Benh cl An lß,
zehntraDtstt 10, Iel: 02671198aa8a , 586181* ohn L@ kh@tinq ftep.
pen* 1 3, Iel.: A237111221 1 , 59602 Rüthen lngüieot tuhnischet Dtnt lfÜ
GrbH, Nüdfi l,Iel: A29521858A

Leiqone 60000 , 60314 Fßnkf!rt IREA hgenteürc, ftaviüsstt. 8.14 rel
A69/8A4470 , 60327 Fanktun Diito füt tneg@ üntl Un@lt, Hahennaufü-
nr A, kl' 069q4al6i , 63225 Langen E@ß lngenburgeells.haft, abete'
Steihvßg 67, fel: A61A3ß14AA , 6?1560 ßiedstadt l\,1. Dübrcw, ltatnxt 18,

fel 061581975a87, 5714n Deidesheih w Mület, KnKhgaftennt 13,rel.
46]26t984143

L.itzore 7@00 . 70193 stuWaft Eneqieburc nöhhet, Gaußst 39,

fd : olt 1/6363585. 707u lildastadtlÜv umwelt Meßtechnik GnbH Pat
feben* 3a, fel a71 1177A6417. 11207 Le@berg BfB tansk)t, Pastfa.h 1716,

fel A115n41A58 . 7279t Plullingeh fhila Wagns, Eanbah$tr 7, Iel.:

A/121/19216 . 73614 S.homdoi DEtet ftegi2et, khilleßtt.8811
Iel: A7181/6429A , 74523 Schwäbit h-Hall Dipl-lng 6etßd Wie.lehall
Brctznger 5t 11, Tel.: A791/41240 . 76275 ElllinSen-Spissart lhana
sti.bet, wintlwi5enslr. 20, Tel.: a/243/21411 . 78224 Singcn Rahet Behn,

Ganpshase 2A, Iel : A7B1ß,1033 , 78713 Schranberg Gihthet laküba(hk,
Bthlefi 25, Iel 4742212A726 . /9541 Lödaö Delzet Kftehenk, S Delzq,

Riteßt 5t fel : 4762t ß5774

L.it2one aO00O . tu3i6 Miin han F (ra.Jn./ i.i.,rir;r.. irr /9 lei
A89lr$Al , 83j52 AlbnnatklAh Drtl tng )ainans Faß.h, Eretqie t
l-,mwe/rberarunq, 'lelqlpdn!-4 5t. 3, rel a8621ßa39 , u152 M.ngkolen
W. sutut, Steinbaö 2, rel: a8t74t1342 . 86159 Attgsbutg H D PlDe\nski
Reßthget St 23, fel A8211576177 . 89,20 Heid.nhain Kal Rethet Knupfq-

LeiEoae 90000 , 915A4 Ansbact 16Ä L9 6ereli.la/i Ä6bä.h, iolle,
büqet 

'tr. 
48, fel: A9S|48,@6A , 92245 KÜnheßbruck Djpl )ng Ftan2

Welnhafet, MarRegq-str 5, fei : A9621 175367 . 93UZ ReEehshutg ]ry Bno
)ahdafiet, Raben Jahstaftet, Sahnhafstt ß. rel 4941152401 , 9t326
Ab.ntbetg ti GanrEl An den Sandwellen 1 14, fel : 09443/91 I 14 . 97225

Zellinqen H thdti.h. Billihqhautd 5t 51.fd 4q6419319

STAND 20. 5. 1994

Leidohe 200N . 2025i Hanbory fham' Nrkel, Ene'gEbefttüng Katt

tuit2st 17, fd: U014222A65 . 22339 tlanhuq ökoplah, B S.hwatztui1,

Hu dsbüüEls weg 36lel.: aalr91143 . 22359 Hafibutg spaduatt, Kla-

bündercg 2, 010/6A17877 . »415 Embury lennet Eheryiebentunq, Hin-

söenrchn 12, fel.: A4n/839191 . 22765||afibüg H M Hell, An Bo'n 6
Iel.: a4aB9a2$9 . 228W We&Wahbü1 lhinüt Raon&EnügE, Petet

Ha*, Hafenst. 32, Iel.: A4103116041 ' 24113 Kiel Eneqiepohkt, W La,
Holleichst la, fel: uil/641775 , 26121 oldenbury Planet-Planüng,gtüppe

EherJre ühd ldnnk, Hümboldttt. )8, Iel.: M41ß5a5t . 26U9lade TARA

lng ßüo Süenne rdhammü, 1eblr. 5, Iel.: A445t/81ji1 , 2@A9 Wil-
helßhavü lBP Bauplan lng. q6 mb1, AnÜö Maht:E, Plarckfi 4 fel

Leitzone 30000. 30165 Hannow GMW thg ßüo üpl..tng. lla* we(h

selnann, vahenwald 51t. 7, Te|. 051 1 l9t 57 44 A. 31 1 17 Hildetheih G Hip

ka Bleöetsrt. 3, fel: 05121/42655 . i1535 tleusta& lnseniet fechntschet

Dia.n iU, EisoEhhsßeg 1j, f?l:05A36ß2A00 . 34134 Karsel Hans Happe,

Ah dü fnftii.kü 22, fel : A561 14A26A6 . 36i81 Schli).htem-Ehn lng BÜo

Kolb & lMlet, Rtückeßt- 44, fel.:A6661i2575.36452 Kaltennordhein Dt
Hekeft tlal(eft, Eienachet Stt 1A, hl: A36966180001 , 371a1 Har.hgsen
thg ßüo lÜ feÜhik und Ünwelt D.d. lng. Henz P. laß9, ln winkel 1, fel :

a55A5196375. 3A159 Vechelde rill Bethe, Westttt 4 fe| 0511138U442.

38518 Gifhon Hadwq Höfeß, Rßqnt 31, Ll.: 053/ I l5J44A

€eheim einmal vierteljähnich.

Veßandkosten: 2400 DM.

f ü. Milglieder ist der Bezuq
im Miigliedsbeiträq enlhalten.

Bund der Energlaerbrauder €.V,
66berEtr. rz51619 Rhe .breitbäch

Postg ro Kö n,Kto. 17573.503,
BLZ 370 tO0 50

Der aü§qabe lieqi elne Beilaqe
&r Fim Märun Eleklbl<hnik
3äd 8rü.kträu und e ne Beilage
der Um@ltBank Nümberg bei.

lnt.d.t.adere: hrpJrrww.öne
wondwe b.d e/e nerg edepe« h e/.

Mitäöciter dieser Ausgäb6:
Peter A reheld, catrin cramer, ale.
v tuEn, Holger Freyei Chiiian H€ d,
arlbert Pere6 i.omas schupp..
Di€ Beiträqe I eg€n ln der alle nige.
Verantwonu.g der Autoren.

Etuin B dder, Ponfa.h32l0,53515
Rh e in b reitbach,Te . 02224 / 7@42

s2156 Mon(häu
lm% Rq.rinapäEier ü
ssNo93l.3o55 w
Vertr ebskz Z 2045 F

Na(hdrud odervetu elfälr qunq,
a!.häurzuq eire,nlrmit
äusddcklicher Genehm gung

LEi,2@. tl@00 . 1u!75 wuppertal lnl--Büa Le&htet, sten la, fel:
a2a2/5567a5 . 46244 Bottrop E atean GnbH, aül det Kenpe 6 fel:
a2u513051 . 47198 Duitburs lLt, Panstt. 74, rel 424661415822 . 490e4

otnabü* Eneryiebetalet *ebü + Par,ie. westeh@te 7, fel : a541ß7781 /5

&dffi E/vEFG,EDEPEScHE



DIE LETZTE SEITE

Weftbewerb auf deutschen
E nergiemätkten : Chancen füt
U mwelt- und Kli maschutz?
Tagung des Öko Lxtnus h Hannover
am 23.6. G€bühr: 680 Dll.
Telefon (07 6r) 452 95 25.

Regeneft ti ve Ene rg i ea n lagen
erfolgrcich planen und beteiben
fachragung dcr VDl-Geselhchafr Ener
giercchnik nr lotsdam am 23. und 24.6.

Cebrihr: 500 DM. Icl. (02 l1)62 14-161.

U mweltf rcundl iche Beschaflung
Ecot'rocum 98 - !.uropäisches Fo.um tur
winschaftliche urd umqrlrfreundliche ße-

schaflxDs in Hannovcr am 21. urd 25.6.

Gcbühr: 180 DN{ i 580 DNl.
Tcl.foD (07 6l)368 92 20

Weichenstellungen
S.hiinauer Süomsetuinar in S.hönru vom
16. bn 28.6. Telefon (0 76;3) 93 15 78.

Den Energiesparmarkt
systematisch e rschl i eßen
Sehinar des Impulsprogramms R{VEL
NR§/ in Ddrmli.l rh ?l ä
'ltlefon (02 3l)91 10-0.

K o ste n g ü n st i g e, e n e rg ie ef f i z i e h te
Passivhäuser
bremationalc Solarbauschule VorJberg.

il-elef(,n (0043 5572) 3l 20280

Contracti ng et'f olg rcich
umsetzen
Semnrar des Impulsprogramms ITAVEL

NRW in Münsier äm 25.8.

Telefor (0 25 31)97 38 16.

Haustechnik in der
N i e d r i g e n e tg i e tta u we i s e
Seminar des Impulsprcgramns RA\rEL
NRY/ h Dormund atu 26.8.

Telefon(0231)91100.

Ene ry ie - u nd kosteneff i zient
lüften und k I i mati sieren
Scmtuar <les Impulsprogranms ILdVEL
N-RV nr Hagen am 26. und 27.8.

TelcfoD (0 23 31) 95 l8 50.

Strc ms parende H e i zu ng sufi wä I z -

Scmnrar d$ Inpulsprogramms HcsscD

nr GiciFn am 10-9.

T.hLn 106l5ll lrl85l0.

Frau Dr, Me.kel bei det Arbeit,

Windiger Protest
Konlliktc urn das Zukunftspotcntiil der

Whd[raIL. Herausgcber Iranz A]L Jiqcn
Claus und Hcrmam Schccr. 189 Sciren.

Porte Pß. Bdhun. ISBN't 92012&37-X

creen Pricing
Wdchrn Beirag klnnen freiuillige Zah
lungen r.on Srromkunden zur !ördrrung
regenerariver F.nergien leisten?

74 Seiren. Öko-lnsrilur.59 DM.
'lelefon (0761)1t2950.

Windkruftanlagen Ma*t
Märkiübrßi.hi des SunMedia-Verlages.

10 DM. Tel. (0t r 1) 844 19 32.

Die ökologis.he steuerreform
\Vas si. isr. Yrie sie frnktion;ert. Y/d si.

Carstcn tucbs, Danyel T. Rcichc und

Mannr Rocho[ Bn'Hräuser Ve.lag.

19,80 DM. ISBN- 3-76.i3-5840-8.

Sohre E nerg iespa rhäuser
- Pilotprojekt Rottweil und Be in
tloi-kr-Info d.s BINE - lnrormatione
dicDs§. Te[fon (02 28) 23 i]0 86.

Blut fih öl
Du Krnpfurn die Ressoutcen.

[.rdiil und andere Rohstot]i warcn det
Krirgsgrund Nummer eins im 20.Jahr-

hundert. Hus KronbeLger. Uranus Ver-
lag, Wicn. 27 Dlt{.
ISBN 3-901626-08-5.

CD - ROM,,Thefin ische Sol ar
adlagen Ma*tübeßicht"
Mulrimediale Markübersichrzu Sonncn-

kollektoren. u9 DM. Bezug: Öko Irrritut.
Telefon (07 a,1)45 29 50.

:\ll

AQUA MIX
Das Vorschaltgerät

für die Waschmaschine

AOUA MIX emöslicht die
Einspeisung von Warmwasset
aus Solarantagen und andercn
u mwelttteu nd I iche n Hei zs ys-
temen in die Waschmaschine,
ln einem 4-Personen Haushalt
wetden so mehr als 300 kwh
Strom im Jahr eingespart,

Umueltschonende Technlk

OLFS & RINGEN
Haupldr.2N 17{12Bßddorl

Iololon 0{285 /1578 Far 1860

AOUA MIX

1üää

lür di. Wt.chh.6chln.

ENERG]EDEPESCHE



Aozeige

PHONIY SONNENKIINST
heendet Langeweile auf

F

NIX o Die Solaranlage kann Anlaß und Zentmm für eine künstlerische
Gestaltung von Dach und Gehäude werden .

. Die Solaranlage erhält so einen Zusatznuaen, der üher die rcin
te ch n isc he Fu n kti on we it h i n ausrc ic ht.

o Die Schönheit der Sonnenkunst verstätkt die Schönheit des Hauses.

0ie Sonnenkunst-Design-Elemente können Sie passend zLr lhren Kollehoren bereits heute bestellen.

Sie b estehen aus 1 ,5 m m Stah lble c h, witteru nosbestä n dig p u lverbesc hic htet l\,'titgeliefert we rd e n

die Befestigunqsschrauben f ür die jeweilige Phönix-Anlage.

Weitere Elemente holindon sich in derVorhereilung. Fragen Sie lhien Phönix-Berater'

Folgende Sonnenkunst-Designstücke' sind lieferbar:

Recktock 100 cm x30 cm, wird an der Längsseite am Kollektor befestigt
ouadrati 30 cm x30 cm
oreieckr Seitenlänqen 40 cm,36 cm,36 cm,wird mitlängerer Seite befestigt
Halbrund: Durchmesser 60 cm,wird mit Durchmesser am Ko lektor befestigt.

Alle Designstücke sind in den Farben rol, gelb und blau lieferbar.

So kommen Sie an lhre Sonnenkunst-Designstiicke'

Bund der Energieveümücher
Grabenstraße 17, 53619 Bheinbreitbach

Hotline: 02224 - I 36 30, Faxt 02224 - 10321

' Pate nfi e chd i ch qnc hüEt


